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Das Gleichschaltungsgesetz
Die Reichsregierung hat das vorläufige Gesetz zur Gleich¬

schaltung der Länder mit dein Reich beschlossen und verkündet. Die
wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes sind folgende:

Z 1. Die Reichsregierung ist ermächtigt, außer den in den Lan¬
desverfassungen vorgesehenen Verfahren Landesgefehe zu beschlie¬
ßen. Dies gilt auch für Gesetze, die den in Artikel 85 Absatz 2
und 87 der Reichsoerfassung bezeichneten Gesetzen entsprechen.

8 2. Zur Neuordnung der Verwaltung, einschließlich der ge¬
meindlichen Verwaltung und zur Neuregelung der Zuständigkeiten
können die von den Landesregierungen beschlossenen Landesgefehe
von den Landesverfassungen abweichen. Die Einrichtung der gesetz¬
gebenden Körperschaften als solche darf nicht berührt werden.

8 3. Skaaksvertröge, die sich auf Gegenstände der Landesgesetz¬
gebung beziehen, bedürfen nicht der Zustimmung der an der Gesetz¬
gebung beteiligten Körperschaften.

Volksvertretungen der Länder
8 4. Die Volksvertretungen der Länder (Landtage, Bürger¬

schaften) werden, mit Ausnahme des am 5, März 1933 gewählten
preußischen Landtags , hiermit aufgelöst, soweit dies nicht bereits
nach Landesrecht geschehen ist.

Sie werden neu gebildet nach den Slimmenzahlen, die bei der
Mahl zum Deutschen Reichstag am S. März 1933 innerhalb eines
jeden Landes aus die Wahlvorschlägeentfallen sind, Hierbei werden
die auf Wahlvorschläge der kommunistischen Partei entfallenden
Sitze nicht zugsteiU. Dasselbe gilt für Wahlvorjchläge von Wähler¬
gruppen, die als Ersatz von Wahlvorschlägen der Kommunistischen
Partei anzusehen sind.

8 5. In den Ländern Bayern , Sachsen, Württemberg und
Baden werden den Wählergruppen soviele Sitze zugewiesen, als die
Verkeilungszahl in der Gesamtzahl der für ihre Wahlvorschläge
abgegebenen Stimmen enthalten ist. Dabei wird ein Rest von mehr
als der Hälfte der Vertcilungszahl dev vollen Verteilungszahl gleich¬
geachtet. Die Verteilungszahl wird festgesetzt für Bayern und Sach¬
sen auf je 40 000, für Württemberg auf 22 000 und für Baden aus
21 000.

8 6. In den Ländern Thüringen , Hessen, Hamburg, Mecklen¬
burg-Schwerin, Oldenburg, Braunschweig, Anhalt, Bremen, Lippe,
Lübeck, Mecklenburg-Strelitz und Schaumburg-Lippe darf die Zahl
der Mitglieder der neu zu bildenden Landtage (Bürgerschaften) die
folgenden Höchstziffern nicht überschreiten: Thüringen 59, Heften 50,
Hamburg 128, Mecklenburg-Schwerin 48, Oldenburg 39, Braun¬
schweig 36, Anhalt 30, Bremen 96, Lippe 18, Lübeck 64, Mecklen¬
burg-Streich 15, Schaumburg-Lippe 12.

8 7. Die Sitze werden den Bewerbern auf Grund von Wahl¬
vorschlägen zugeschrieben, die die Wählergruppen bis spätestens
13. April 1933 einzureichen haben. Für Einreichung von Wahl¬
vorschlag am 5. März 1933 Stimmen entfallen sind; dies gilt

nicht für die kommunistische Partei . Wahlbewerbern, die bi»
zum 5. März 1933 zur Kommunistischen Partei gehörten, wer¬
den Sitze nicht zugewiesen.

8 8. Die neuen Landtage (Bürgerschaften) gelten mit dem
5 März 1933 auch aus 4 Jahre gewählt. Eine vorzeitige Auf¬
lösung ist unzulässig. Dies gilt auch für den am 5. März 1933
gewählten preußischen Landtag.

8 9. Die Neubildung der Landtage (Bürgerschaften) nach
diesem Gesetz muß bis zum 15. Avril 1933 durchgeführt sein.

8 10. Die Zuteilung von Sitzen aus Wahlvorschlägen der
kommunistischen Partei für den Reichstag und den preußischen
Landtag auf Grund des Wahlergebnisses vom 5. März 1933 ist
unwirksam. Ersatzzuteilung findet nicht statt.

§ 11. Eine Auslösung des Reichstages bewirkt ohne weiteres
die Auflösung der Volksvertretungen der Länder.

Gemeindliche Selbslverwalkungskörper
8 12. Die gemeindlichen Selbstoerwattungskörper , auf welche

die Grundsätze nach Artikel 17 Absatz 2 der Reichsverfassung An¬
wendung finden, werden hiermit .aufgelöst. Sie werden ne«
gebildet nach der Zahl der gültigen Stimmen , die bei der Wahl
zum Deutschen Reichstag am 5. 'März 19-33 im Gebier der Wahl¬
körperschaft abgegeben worden sind. Dabei bleiben Stimmen
unberücksichtigt, die auf Wahtvorschläge der Kommunistischen
Partei entfallen sind,

8 13. Bei den Vertretungskörperschastenin der unteren Selbst¬
verwaltung (Gemeinde, Stadträte usw.) betragen die Höchstziffern
in den Gemeinden bis zu 1000 Einwohnern 9, in den Gemeinden
bis zu 30 000 Einwohnern 20, irr den Gemeinden bis zu 60 000
33 und in Gemeinden bis zu 100 000 Einwohnern 37, in den Ge¬
meinden bis zu 500 000 Einwohnern 63, in den Gemeinden bis zu
600000 Einwohnern 68 und in den Gemeinden von mehr als
700 000 Einwohnern 77, Die übrigen Vertretungskörperschasten
der gemeindlichenSelbstverwaltung sind gegenüber ihrem Bestand
vor der Auflösung möglichst um 25 v. h . zu verkleinern.

8 14. Die Sitze werden den Bewerbern auf Grund von Wahl«
Vorschlägen zugewiesen, die die Wählergruppen einzureichen haben.
Zur Einreichung von Wahtvorschiägen sind alle Wählergruppen
befugt, auf deren Wahlvorschlag im Gebiet der Wahlkörperschaft
am 5, März 1933 Stimmen entfallen sind: dies gilt nicht für die
KommunistischePartei.

8 15. Die neuen gemeindlichen Selbstverwaltungskörper gelten
mit dem 5. März 1933 als aus 4 Jahre gewählt.

8 16. Die Neubildung der gemeindlichen Selbstverwaltungs¬
körper nach diesem Gesetz muß bis zum 30. April 1933 durchgeführt
sein.

8 18. Der Reichsminister des Innern kann allgemeine Anwei¬
sungen erlassen und auf Antrag einer Landesregierung Ausnahme«
von dem Gesetz zulassen.

Tagesspiegel
Die Durchführung des Abwehrboykotts ist nach den vor¬

liegenden Berichten im Reich in Ordnung verlaufen. Rur
in kiel wurde aus einem jüdischen Möbelgeschäft auf den
Boykottposten geschossen und ein SA -Mann leicht verletzt.
Das Haus wurde besetzt, nachdem einige Schaufenster ein¬
geschossen worden waren . Der Täter , ein Sohn des Möbel-
bändlers Schümm, konnte verhaftet und die abgeschossene
Pistole beschlagnahmt werden.

In einer Besprechung des Reichsverkehrsministers mit
Vertretern der Länder Bayern und Baden wurde die be-
schlkuni-ste Inangriffnahme des Baus einer neuen Mein¬
brücke bei Speyer vereinbart.

Der Slaaksrechtslchrer an lnr Bniversikäk Heidelberg.
Geheimer Hofrat Pros . Anschuß, hat um seine Pensionierung
nachaesvcht. Anschuß hat bekanntlich mit andern die preu¬
ßische Klage gegen das Reich vor dem Staaksgerichkshof
vertrekcn.

Der Reichslagsbrandstifter Lubbe wird voraussichtlich
noch einem neuen Gesetz der Reichsregierung über Ver¬
hängung und Vollzug der Todesstrafe vom 29. März durch
den Strang hingerichtel werden.

Die Wiener Landesregierung hak die Auflösung des
Wiener Heimatschußes verfügt.

Der bayerische Landtag wird nach neuerer Berechnung vor-
ausjichllich folgendermaßen zusammengesetzt sein: Rechte:
NSDAP 48. Deutschnationale 5, Bauernbund 3, zusammen 56.
Opposition: Bayerische volksparlei 30 (davon pfälz. Zentrum 3),
Sozialdemokraten 18 (davon 1 durch Listenverbindung mit Dem.),
zusammen 48. Möglicherweise entfällt noch je 1 Mandat auf
Deutsche Volksparlei und Ehrisil. Volksdienst.

Der Deukschnationaie Handlungsgehilfenverband Hai in sein
Abzeichen das Hakenkreuz ausgenommen.

In kattowih fand eine deutschfeindlicheSludenkendemonstra-
kwii statt, wobei Zeitungen geplündert wurden.

Die Abwehrbewegung des nationalen Deutschland gegen die
jüdische Grevel- und Boykotkpropaganda hat in der Iudenschask
Polens einen tiefen Eindruck gemacht.

Lord Lhelmsfocd ist unerwartet in London einem Herzschlag
erlegen. Er hakte als Dizekönig von Indien in den Jahren
191621 zusammen mit Monlague die indische Verfassung
reformiert.

Rmiderlch der ReWinuelmiitifters
zur Wahrung der VemteMWlm
Berlin , 1. April . In einem Erlaß des Reichsministers

des Innern , Dr. Frick heißt es: Auch im Reichsdienst meh¬
ren sich leider -die Fälle , in denen Beamte Beschwerdenüber
ihre Vorgesetzten oder Anzeigen gegen sie unmittelbar beim
Minister anbring-en, mitunter sogar andere Stellen der
Reichsregierung zur Einwirkung auf ihre Ministerien er¬
suchen. Ich mißbillige ein solches Verhalten aufs schärfste.
In den gegenwärtigen schweren Notzeiten hat sich der Be¬
amte durch verstärkten Diensteifer und eiserne Disziplin aus¬
zuzeichnen und nicht seine Ausgabe darin zu sehen, seine
Vorgesetztenzu kritisieren und damit ihre Autorität zu er¬
schüttern. Vornehmlich von den Beamten, die mit ihrer
Ueberzeugung hinter der Regierung des Reichskanzlers
Adolf Hitler stehen, erwarte ich mit aller Bestimmtheit, daß
sie diese Mahnung in besonderem Maß beherzigen und dar¬
über hinaus der übrigen Beamtenschaft in Pflichttreue, Lei¬
stung und Disziplin als Vorbild dienen. Die Mitgliedschaft
bei den nationalen Parieren gibt den Beamten nicht mehr
Rechte, sondern nur höhere Pflichten. Wer den Befehlen
und Anordnungen der von mir eingesetzten oder im Amt
belassenen Vorgesetzten nicht in jeder Richtung gehorcht, ver¬
weigert damit auch mir gegenüber den Gehorsam. Bisher
habe ich derartige Mitteilungen unbeachtet gelassen. In Zu¬
kunft werde ich indes Beamte , die entgegen meinem aus¬
drücklichen Hinweis erneut mit solchen Beschwerden und
Anzeigen gegen Vorgesetzte sich unmittelbar an mich wen¬
den oder die gebotene Gehorsamspflicht verletzen, zur Ver¬
antwortung ziehen.

Neuordnung des Siedlungswesens
Berlin , 2. April. Sobald das Verhältnis Reich-Preußen

geregelt ist, wird die Reichsregierung an eine Neuordnung
des SiMungswesens gehen in der Weise, daß das Reich
selbst die Planung und die Ausführung in die Hand nimmt.
Die Siedlungsbank soll bestehen bleiben, es sollen aber bei
ihr durchgreifende Personaländerungen im Sinn der natio¬
nalen Erhebung vorgenommen werden. Voraussichtlich wird
ein besonderes Reichsamt für das SiMungswefen geschaffen
werden.

Personalveränderunqen bei der
Reichsanstalt

Berlin , 1, April . Reichsarbeitsminister Seldte  hat
den Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche¬

rung ermächtigt, Maßnahmen in Perjonatangetegenheiren
ohne die Mitwirkung der Organe der Reichsanstalt zu er¬
greifen. Der Präsident der Reichsanstalt hat daraufhin
drei Vorsitzende und vier stellvertretende
Vorsitzende  der Landesarbeitsämter im dienstlichen
Interesse bis auf weiteres beurlaubäs.  Bei den Arbeits¬
ämtern wurden 85 Vorsitzende und 106 stellvertretende
Vorsitzende beurlaubt . Soweit es nach den Anstellungs¬
verhältnissen möglich war , wurde gleichzeitig in zahlreichen
Fällen die Kündigung ausgesprochen. Trotz dieser weit¬
gehenden Eingriffe bei den 360 Arbeitsämtern ist durch be¬
helfsmäßige Verteilung des Personals der Dienst der Reichs¬
anstalt sichergestellt worden.

Wir wollen keinen Krieg
Berlin , 2, April. In einer von 7000 nationalsozialisti¬

schen Amtswaltern der Berliner NSDAP , besuchten Ver¬
sammlung in den Tennishallen erklärte Reichsminister Dr.
Göbbels in  seiner durch den Deutschen Rundfunk ver¬
breiteten Ansprache u. a.: „Ich erkläre hier feierlich vor
ganz Deutschland und vor der ganzen Welt : Wir wollen
mit -der Welt in Frieden leben. Das deutsche Volk will keinen
Krieg. Wir haben andere Dinge zu tun als Krieg zu führen.
Wir wollen wieder anständig werden, wir wollen wieder
unserer täglichen Arbeit nachgehen. Wir haben nicht die Ab¬
sicht, uns unnötige Feinde anzuschaffen. Wir wollen keine
Gesetzlosigkeit,"

Unglaubliche Zustände
beim Berliner Krankenkassenverband

Berlin , 2. April . Eine Durchsuchung im Haus des Kran¬
kenkassenverbands Berlin und in den Geschäftsräumen des
Hauptverbands der Krankenkassen Deutschlands förderte
außerordentlich belastendes Material zutage. 8 Mitglieder
der Geschäftsführung wurden in Haft genommen, darunter
Direktor Lehmann  vom Hauptoerband der Krankenkas¬
sen, Direktor Bendig,  Direktor Schulz , der bisherige
sozialdemokratische Stadtrat Ahrens  und einige Geschäfts¬
führer . Die bisherige Untersuchung hat bereits zahlreiche
Fälle von Untreue und Betrug  ergeben . Schie¬
bungen  sind besonders in der Weise vorgenommen wor¬
den, daß die Vorstandsmitglieder des Krankenkassenver-

vands sur eine Reihe von Sonderausgaben vesonoe ^ e
Gesellschaften  gründeten , bei denen sie ebenfalls Vor¬
standsmitglieder waren und gleichfalls Gehälter bezogen.
Die Bezüge der einzelnen Krankenkassendirektoren über¬
stiegen auf diese Weise Ministergehälter . Die einzelnen
Stellungen schoben sich die Direktoren gegenseitig zu. Durch
den Zugriff der Kriminalpolizei konnten Millionenwerte
sichergestellt und den Mitgliedern der Krankenkassen erhal¬
len werden.

-»

Reichsarbeiisminister Seldte  hat die Landesregie¬
rungen aufgefordert , eine sofortige Prüfung der Wirtschaft¬
lichkeit und Zweckmäßigkeit der Eigenbetriebe  der
Krankenkassen vorzunehmen.

Boykoltmilderungen
München, 2. April . Der Zentral -ausschuß zur Abwehr

der jüdischen Greuel - und Boykotthetzegibt bekannt , die An¬
drohung des Boykotts gegen die Juden in Deutschland Hab«
ein erhebliches Abflauen der internationalen Hetze gegen
Deutschland zur Folg« gehabt. Der absolute Boykott werde
daher vorerst nur am Samstag  durchgeftchrt und er
werde dann bis Mittwoch früh 10 Uhr ruhen  und
ganz aushören, wenn die Auslandhetze verschwinde. 3m an¬
dern Fall werde er an dem genannten Zeitpunkt bis zur
Vernichtung wieder ausgenommen. Voykottposten dürfen
kein jüdisches Geschäft betreten, Gewalttaten sind streng ver¬
boten.

Der Zentralausschuß hat aus seinem letzten Ausruf »er»
schieden« Stellen gastlichem

Die Nationalsozialistische Betriebszellen , Organisation
(NSVO .), Gau Berlin hat die Bestimmung zurückgezogen,
daß den Angestellten und Arbeitern jüdischer Unternehmen
das Gehalt auf zwei Monate voraus,zuzcchlen ist, nachdem
der Verband Berliner Warenhausbesitzer erklärt hat , daß er
für die Gehälter und Löhn« auch in Zukunft aufkommen
werde.

Die kommissarische Geschäftsleitung des Verbaut»» deut¬
scher Waren - und Kaufhäuser empfiehlt Men ÜMglie-ds-
firmen, die dem Boykott unterliegen, die Geschäfte von
Samstag früh bis Montag abend geschlossen zu halten, mn
den Protest der Reichsregierung gegen die ausländisch«
Greuelhetze zu unterstützen.
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Reue Nachrichten
Minister Sauckel gegen Skahlhelmgauleikung

Weimar . 1. April . Der thüringische Innenminister
Sauckel  hat der Gauleitung des Gaus Saale -Thüringen
des Stahlhelm,  Rechtsanwalt Schönheit  in Rudol¬
stadt. einen Brief geschrieben, worin er auf den Ton hin¬
weist, in dem sich die Stahlhelmgauleitung gegen Maßnah¬
men des Ministeriums des Innern gewandt habe und der
vom Ministerium unter keinen Umständen geduldet werden
könne Das Ministerium bricht deshalb jeden
Verkehr mit der Gauleitung bis auf wei-
teres ab  und hat auch die Kreisämter Ostthüringen an¬
gehalten, das gleiche zu tun.

Austritt des ADGB. aus der Gewerkschaflsinternationale
Berlin , 2. April . Die „Börsenzeitung" erfährt , nachdem

die SPD . aus der Sozialistischen Arbeiterinternationale
ausgetreten ist, werde auch der ADGB . aus dem Internatio¬
nalen Gewerkschaftsbund austreten.

Indienststellung der „Deutschland-
Wilhelmshaven. 2. April . Seit den frühen Morgen¬

stunden strömten gestern Tausende von Menschen zur Werst,
aus deren Gelände die feierliche Indienststellung des Pan¬
zerschiffs „Deutschland" und daraus die Taufe des Panzer¬
kreuzers 6 stattfand. Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck.
An Bord des stahlgrauen Panzerschiffs „Deutschland" war
die Mannschaft angetreten , die sich größtenteils aus der Be¬
satzung des Kreuzers „Emden" rekrutiert . Kapitän zur See
von Fischel,  der künftige Kommandant des Panzer¬
schiffs, hielt eine Ansprache. Bei präsentiertem Gewehr
wurde die Kriegsflagge am Heck gehißt. Die Kapelle spielte
sodann das Deutschland-Lied.

Skapellauf der „Admiral Scheer"
Wilhelmshaven, 1. April . Das Panzerschiff 6 , das auf

den Namen „Admiral Scheer"  getauft wurde, ist um
12.15 Uhr unter dem brausenden Jubel der begeisterten
Menge bei strömendem Regen glatt vom Stapel gelaufen.

12 Millionen Staatsgelder für den
Kommunismus

Die staatliche Berliner Anschlag- und Reklamewesen GmbH.
iBEREK ) hat, wie durch die Säuberungsaktion der nationalen
Regierung aufgedeckt worden ist, der kommunistischen Propa¬
ganda Kredite in Hohe von 12 Millionen Mark eingeräumt, die
jetzt verloren  sind . Gegen die Verantwortlichen ist ein Ver¬
fahren eingeleitet und es erwartet sie harte Strafen . Es wird
erwogen, inwieweit auch die frühere preußische Regierung, die
das geduldet hat, haftbar gemacht werden kann.

2er britische Viererpaktvorschlagüberreicht
Paris . 2. April - Der englische Botschafter Lord Tyrrell hat

bei seinem gestrigen Besuch beim französischen Außenminister
Paui - Boncour  diesem im Namen seiner Regierung den
Text eines neuen Viererpaktes überreicht. Man nimmt hier als
selbstverständlichan, daß der Text dieses Planes auch in Berlin
und Rom übermittelt wurde. Journal  erklärt , der neue Text
ähnele dem Abrüstungsplan, den Mac Donald vor 12 Tagen in
Genf unterbreitet habe. Gegenüber dem Entwurf Mussolinis ent¬
halte er aber, was die Rüstungen anbetreffe, bedeutende Ab¬
änderungen. Der offiziöse Petit Parisien  schreibt, die neue
Fassung berücksichtige in gewissem Maße die französischen Ein¬
wendungen und damit auch einige Vorbehalte der Kleinen Entente.

Bombenanschlag auf ein SA.-Lokal
Hamburg. 2. April . In Barmbeck ist am Samstag abend

aus ein SA .-Lokal ein Bomenanschlag verübt worden. Im gan¬
zen sind drei Bomben verwandt worden, von denen nur eine
zur Explosion gebracht worden ist. Die Wirkung dieser einen
Bombe war verhecrend. In dem Raum, in dem sie mit un¬
geheuren, Luftdruck krepierte, ist der Fußboden vollkommen auf-
gerissen, die Wände und Decken sind durchschlagen, sämtliches
Mobiliar zertrümmert und alle Scheiben zersprungen. Der
Raum war in ein wüstes Trümmerfeld verwandelt. Nur einem
wirklichen Zufall ist es zu verdanken, daß ein Unglück von
großem Ausmaße vermieden worden ist, da der SA -Sturm das
Verkehrsiokal 10 Minuten zuvor verlassen hatte.

Staatsstreich in Uruguay
Buenos Aires, 2. April. Die Blätter melden aus Monte¬

video, daß Präsident Terra außerordentliche Vollmachten
übernommen habe. Er habe die Universität geschlossen,.zwei
Minister und den Führer der Sozialistischen Partei verhaften
lassen. Der frühere Präsident der Republik Brun  und seine
Frau sollen Selbstmord begangen haben.

Mahnahmen der Schweiz
Zürich, 2. April. Die in den letzten Tagen verstärkte Zu»

reise von Flüchtlingen aus Deutschland  in die
Schweiz und die Möglichkeit weiteren Zustroms veranlaßten
das eidgenössische Justiz- und Polizeiamt, an die Kantone
Weisungen über die Handhabung der Fremdenpolizei zu er¬
sten . So soll den einreisenden deutschen Juden  zwarfür einige Zeit der vorübergehende Aufenthalt gestattet wer¬
de» ; dagegen dürfen diese keinen Erwerb aus-
üven und ketne Geschäfte >gründen.  Die Kantone
sollen Uebertretungen von Vorschriften sowie jedes Verhal¬
len der Fremden , das Anlaß zur Beunruhigung bieten
könnte, mit unnachsichtiger Ausweisung ahnden. Die kanto¬
nale Polizei hat auch eiuzuschreiten, wenn Anstalten zur Ge¬
schäftsgründung oder zum Erwerb von Liegenschaften ge-
macht werden, lieber fremdenvotizeilicheBebandlung pä'»i-
Äscher Flüchtlinge wird demnächst eine eigene Verordnungerlassen.

Die Eröffnung des Heiligen Jahres
Rom, 2, April. Das Heilige Jahr ist gestern mittag vom

Papst feierlich eröffnet worden. Schon zwei Stunden vor
Beginn der Zeremonie sammelte sich auf dem Petersplatz
e.ne gewaltige Menschenmenge. Ueber 30 000 Eintritts¬
karten waren ausgegeben worden.

In der zu einem großen Festsaal umgewandelten, mit
kostbaren Teppichen und Tüchern ausgslegtsn Vorhalle
spielte sich die symbolische Handlung der Oeffnung der Hei»
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ligen Pforte ab. Näher kommender Gesang wurde vernehm-
bar. Der Papst wurde auf einem golddurchwirkten roten
Sessel in die Vorhalle zu dem neben der Porta Santa auf¬
gestellten Thron getragen . In ganz Rom läuteten die Glok-
ken, während Pius XI. langsam zur Heiligen Pforte schritt,
dreimal mit einem goldenen Hammer gegen die Tür pochte
und die ritualen Worte rief: Aperite mihi portas tustitiae
Meffnet mir die Pforte der Gerechtigkeit). Das Heilige Tor
tat sich lautlos auf. Unter Gebeten wurde die Schwelle mit
geweihtem Wasser gewaschen. Betend durchschritt der Papstallein und als erster die Heilige Pforte.

In Begleitung der gesamten Geistlichkeit hielt dann der
Papst seinen Einzug in St . Peter , wo er der Menge seinen
apostolischen Segen erteilte und dann Las Heilige Jahr er-iffsnete.

Der Leiter des Ab¬
wehr-Boykotts der
NSDAP.

Der nationalsozialistische
Reichstagabg. Streicher
Nümberg ist zum Vor¬
sitzendend.Zentralkomi¬
tees zur Abwehr der
Greuelpropaganva und
des Boykotts im Ausland
emannt worden.

Erklärung der „Evangelischen Jugend Deutschlands"
ep. Eine neue Stunde deutscher Geschichte bricht über

uns herein. Hart am Abgrund des Bolschewismus wurde
Deutschlands Schicksal noch einmal zurückgerissen. Eine starke
Staatsführung ruft alle Deutschen zu letzter Verantwortung.
Die gottgesetzten Grundlagen von Heimat, Volk und Staat
werden wieder neu erkannt . Das Volk steht auf. Eine Be¬
wegung bricht sich Bahn , die eine Ueberbrückung der Klassen,
Stände und Stammesgegensätze verheißt. In dieser Stunde
soll die evangelische Jugend Deutschlands wissen, daß ihre
Führerschaft ein freudiges Ja zum Auf¬
bruch der deutschen Nation sagt.  Evangelische
Jugend weiß in dieser Stunde , daß die lebendigen Kräfte
des Evangeliums allein Rettung und Erneuerung aus Ver¬
fall und Untergang bringen . Darum kann die Haltung der
jungen evangelischen Front in diesen Tagen keine andere
fein als die einer leidenschaftlichen Teilnahme an dem Schick¬
sal unseres Volks und zugleich eine radikale Entschlossenheit,
wie sie die Sprengkraft des Wortes Gottes fordert.

Reichswart v . Stange,  der Führer der evangelischen
Jugend Deutschlands, hat bei der Jahrestagung des Vor¬
stands des christlichen Iungmännerweltbunds in Genf eine
scharfe Erklärung gegen die neue Welle von schmutzi¬
ger Verleumdung  über Deutschland durch die Presse
weiter Teile der Welt abgegeben.

Der württembergische Kirchenpräsident
an die evangelische Geistlichkeit

ev. Aus Anlaß der großen politischen Umwälzungen der
setzten Wochen hat sich Kirchenpräsident v . Wurm  mit
einem Schreiben an die Pfarrer der württembergifchen
Landeskirche gewandt, in dem er auf die Stellung
der Kirche im Umbruch der Zeit  und Ihren
Dienst in der Gegenwart hinweist. Wenn die Kirche im
Kampf um die politische Neugestaltung Zurückhaltung
übte, so war das nicht ein Ausweichen, sondern dieser
Verzicht ist ein g r u n d s ütz l i che r, im .Wesen der refor-
matorischen Erkenntnis liegender; alles was sie im Laus der
Geschichte an staatlichen und kulturellen Werten für das
deutsche Volk geschaffen hat, auch ihre Mitwirkung bei dem
Wiederaufbau nach dem Dreißigjährigen Krieg und der
napoleonischen Zeit , beruht nicht auf der Ausübung eines
politischen Anspruchs, sondern aus der Auswirkung der
Wahrheit , daß dem, der zuerst nach dem Reich Gottes
trachtet, auch das übrige zufällt. Daß zu allen Zeiten für
die tiefsten Nöte der Menschen das Evangelium die rechte
Tragkraft und Hilfe bietet, ist eine unverlierbare Wahrheit,
die gerade auch die heutige Führung unseres Volks mit
ihrem Bekenntnis zu der Unentbehrlichkeit der christlichen
Grundlagen des Staatswesens sich zu eigen gemacht hat.

Während die biblische Heilserkenntnis der Kirche in den
Fragen der Staats - ".nd Wirtschaftsordnung Zurückhaltung
auserlegt, so gkbt sie ihr doch ganz klare Weisung für ihre
Stellung zu dem Volkstum,  mit dem sie schöp-
fungsgemüß verbunden ist. Das Schriftwort „Jedermann
sei untertan der Obrigkeit" bleibt allezeit in Geltung. Wenn
Deutschland heute einer belagerten Stadt gleicht, in der nach
einer höchst gefährlichen Zeit der Verwirrung und Spaltung
eine einheitliche zielbewußte Führung durch das Zusammen¬
wirken verantwortungsbewußter Männer zustande gekom¬
men ist, der die Volksvertretung in ihrer überwältigenden
Mehrheit weitgehende Vollmachten erteilt hat. so liegt für
die evangelische Kirche wahrhaftig kein Grund
vor , abseits zu stehen;  vielmehr darf und muß sie
dafür danken, daß durch diele Einigung der völlige Zu¬
sammenbruch von Volk und Staat und der Sieg zerstören¬
der Mächte im letzten Augenblick verhindert worden ist.
Das Schicksal der organisierten evangelischen Kirche in Ruß¬
land, die nach einer Mitteilung des Vorsitzenden der Gustao-
Adolf-Stistung in der letzten Sitzung des Kirchenausschusses
ausgchört hat zu existieren, spricht eine sehr deutlicheSprache.

Diese Anerkennung bedeutet aber nicht einen Ver¬
zicht der Kirche aus ihren eigentlichen Auf¬
trag,  den Ruf zur Buße, die Mahnung zum Gehorsam
gegen das göttliche Gebot und den Hinweis auf die jen¬
seits alles menschlichen Tuns stehende Erlösungskraft desGekreuzigten zu verkündigen.
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Montag , den 3. April 1933.
Mit Freuden darf sie feststellen, daß von der heutigen

Regierung eine dringend erwünschte Reinigung der
öffentlichen Zustände  erstrebt wird, die sie mit
ihrer Zustimmung begleiten und der sie mit ihrem Rat
gern dienen wird. Aus dieser Stellungnahme erwächst der
Kirche die Pflicht, im Ringen um die innere Erneuerung
des Volkslebens mit in erster Reihe zu stehen. Im Blick
auf die ungeheuer schwere Aufgabe der neuen Regierung,
den riesengroß gewordenen Notständen zu steuern, bleibt
die Kirche sich dessen bemußt, daß es im tiefsten Grund der
gnädigen Durchlüfte Gottes anheim zu geben ist, das Werk
der Männer , die heute an der Spitze stehen, zu segnen.
Um so inniger und anhaltender muß die Fürbitte für
diese Männer  sein , daß der allmächtige und barm¬
herzige Gott sie die rechten Wege und die rechten Mir-
arbeiter finden lasse und daß er dem bösen Geist der Zwie¬
tracht, des Eigennutzes und der Ungerechtigkeit wehre. Aus
dieser Einstellung heraus hat die Kirche am Tag der Reichs-
tagseröffnung einen Gottesdienst veranstaltet und das Ge¬
läut der Glocken ertönen lassen.

Daß aus dieser Einstellung heraus auch die Geistlichen
ihre Verkündigung gestalten, ist ihr ein besonderes An¬
liegen.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 3 . April 1933.

Sich auf die Seite Gottes stellen, ist das einzige
Mittel , Gott auf seine Seite zu bringen.

^ Nees von Esenbeck.
Dienstnachrichten:

Zum Sta ats ko mm is sar für dieBehandlung der
Orlsoorsteherfragen  wurde Landrat Dr. Battenberg-Herrenberg bestellt.

Der Herr Staatspräsident hat dem Oberamtstierarzt in
Herrenberg , Veterinärrat Haas,  die Amtsbezeichnung . Ober¬veterinärrat - verliehen.

Die zuständigen Oberämter haben bestätigt : Die Wahl des
Eugen Gauß,  Landwirts in Nebringen OA Herrenberg und
des Stadtpflegers Gottlob Klepser  in Bad Ltebenzell Ober¬
amt Calw zu Ortsvorstehern dieser Gemeinden ; ferner die
Wiederwahl des Matthäus Kraus  tn Jgelsloch OA . Neuen¬
bürg zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

Wochenrückschau
Ein schöner Sonntag , ein bißchen windig zwar , liegt hinter

uns . Alles strebte hinaus aus dem Städtchen in die sprossende,
knospende, aufs nene erwachende Natur , die so hoffnungsfreudig
stimmt wie das wiedererwachte neue Deutschland . — Der Auf¬
takt der letztwöchigen Veranstaltungen war ein reizender, von
Rektor Kiefner veranstalteter Heimatabend  mit Lichtbildern,
eindrucksvolle Schlußfeiern hielten ab die Gewerbeschule
und das Lehrerseminar,  welch letzteres eine Wagnerfeier
damit verband . — Der Körperschaftsbeamtenverein
traf sich in Bösingen , anläßlich des 25jährigen Amtsjubiläums
des dortigen Bürgermeisters . — Die anpesagte Generalversamm¬
lung des Arbeitergesangvereins .Frohsinn"  durfte nicht statt-
finden . — Die NSDAP , veranstaltete eine äußerst interessant
verlaufene öffentliche Kundgebung . — Um den Wander¬
preis des . Gesellschafters'  teilten sich der Sportverein
Nagold mit Emmingen in den Punkten . — Im Tonfilm¬
theater  war Camilla Horn in „Leichtsinnige Jugend " zu
sehen, dann war noch zur Unterhaltung , hauptsächlich der Ju¬
gend, ein Miniatur .Zirkus"  auf zwei Tage in unseren Mauern.

Angeführt . . . 1. April!
Nie war eine Zeitung interessanter und begehrter als in

gegenwärtiger Zeit der nationalen Revolution ; wichtige Be¬
kanntmachungen , notwendige Maßnahmen , einschneidende Ver¬
ordnungen . kurzum wichtige, ernsthafte Neuigkeiten werden täg¬
lich der Bevölkerung in Stadt und Land vermittelt . In diese
politische Hochkonjunktur fiel jedoch der l . April , an welchem
Tage die gesamte Presse von ihrem verbrieften Recht Gebrauch
macht , durch kleine Scherze ihre Leser „in dm April zu schicken".
Und so haben auch wir uns erlaubt , unseren Freunden einige
.Bären aufzubinden ". Keiner wird ja zugeben, daß er herein¬
gefallen ist und wenn man heute so herumhört , hat . natürlich
jeder gemerkt, daß man ihn nasführen will ", aber dererlei Be¬
teuerungen glauben wir nicht ohne weiteres und möchten den¬
jenigen , die nichts für unmöglich halten , sagen, daß es sich bei
dem dämonischen Fesselballon , der die Japaner in die Flucht
schlagen soll und bei den ländlichen Siedlungen in Berlin auf
dem Potsdamer - und Leipzigerplatz um zwei wohlgelungene
photographische Scherze handelt , daß der Bericht über die . Na¬
turverschandelung ' ebenfalls aus den Fingern gesogen ist, das
Plakat „Fahrt Mercedes -Benz " am Bahndamm bei der Her¬
renbergerstraße immer noch wirksam ist und auch die Zigaretten¬
reklame auf dem . Kraulbühl " ins Reick der Fabel gehört.
Und nun wollen wir wieder ernsthaft unsere Pflicht erfüllen
bis zum I . April 1934 . Auf Wiederhören also in einem Jahr!

Der Arbeitsdienst in neuer Uniform
In schmuckem Feldgrau , mit Schirmmütze , Koppel und

Schulterriemen sah man gestern die Arbeilsdienstwilligen einzeln
und in Trupps , alle mit berechtigtem Stolz , durch die Straßen
ziehen und wer sie sah, freute sich mit ihnen , besonders wenn
sich die jungen . Rekruten " so selbstgefällig in den Schaufenstern
mustern.

Warum in die Ferne schweifen?
Auch Nagold hat seine Krokuswiese, allerdings nicht in

dem Ausmaße wie Zavelstein . Dafür brauchen wir aber auch
nicht weit zu gehen, denn gleich hinter der Stadtpflege strecken
die reizenden Blüten ihre Köpfchen aus der Frühlingserde.

Tannenfchonung durch Brand vernichtet
Am Samstag haben drei zündelnde Schulbuven auf Teufels¬

hirnschale eine Tannenkultur  mit rund 500 neunjährigen,
mannshohen Stämmchen vernichtet.  Es handelt sich
um vier voneinander entfernt liegende Brandherde , die gerade
mit den schönsten Bäumen bestanden waren . Die Mutter eines
der beteiligten Bürschchen sah das Unheil von ihrer Wohnung
aus und eilte zur Brandstelle . Ihrem tatkräftigen Eingreifen
ist es zu verdanken, daß nicht die ganze Kultur ein Raub der
Flammen wurde . Die Eltern der Uebeltäter haben sich schaden¬
ersatzpflichtig bekannt und werden eine Neuavpflanzung vor¬
nehmen, doch dürste ein gerichtliches Nachspiel nicht ausbleiben,
wie die gestrige behördliche Inaugenscheinnahme vermuten läßt.
Es ist Aufgabe von Eltern , Lehrern und Lehrherrn , die Jugend¬
lichen aus die großen Gefahren eines Waldbrandes aufmerksam
zu machen, auch dürfte sich ab und zu eine Visitation der Hosen-
und Kitteltaschen empfehlen und dort wo Zündhölzer gefunden
werden, muß der Hosenboden stramm gezogen werden.

Im übrigen sei noch auf die amtliche Bekanntmachung des
Forstamtes (Gesellschafter Nr . 65 vom 18. März 1933) hinge-
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wiesen, wonach jedes beabsichtigte Abbrennen von dürrem Gras
^ Jeckm und dergleichen vorher  dem Forstamt anzumelden ist.

Auf besagte Schonung hat es übrigens auch noch ein anderer
Vandale abgesehen, der seine niederen Instinkte durch Abschnei¬
den der Baumkronen bekundet . So konnten gestern nahezu
206 gegipselte Bäumchen , mit älteren und ganz frischen Schnitt¬
waren gezählt werden . In dieser Sache wird eine bestimmte
Sour verfolgt.

Richtung : Heuberg
Die 5 Häftlinge des hiesigen Gefängnisses Alfred Gras

und Wilhelm Rähle  von Nagold , Gottl . und Friedrich Henne-
^arth  und Friedrich Bader  von Altensteig wurden am Sams¬
tag auf den Heuberg gebracht.

Schlußfeier des Seminars mit Wagnerfeier
Am Freitag abend versammelte sich eine stattliche Gemeinde

zur Schlußfeier des Seminars mit Wagnerfeier im Festsaal
dortselbst. Studienrat Schmid beg' üßle im Auftrag des Schul¬
vorstandes , Oberstudiendirektor Ulrich Gäste und Kollegen herz¬
lich und dankte besonders letzteren für die Fülle der geleisteten
Arbeit , ebenso sprach er den Seminaristen für ihr Schaffen seine
Anerkennung aus Mit dem Frühjahr 1934 hoffe man wieder
auf einen größeren Zuwachs , nachdem das abgelaufene Jahr

** nur drei Klassen beherbergte . Die Maßnahmen der neuen Re¬
gierung ließe diese Hoffnung berechtigt erscheinen. Studienrat
Schmid , der hervorragende Musikpädagoge kam dann auf Ri¬
chard Wagner  zu sprechen, von diesem größten Musikdra-
Matiker er ein Lebensbild entwarf . Diesem begnadeten Dichter¬
komponisten , der in seinen Dramen die deutsche Sage und den
Deutschen Mythos zum Gegenstand seines Schaffens machte,
verdanken wir unendlich viel. Wagner ist Dramatiker nicht
bloß in dem Sinne wie Götbe und Schiller es gewesen sind,
sondern mehr noch in dem Sinne wie Aeschylos, Sophokles
und Euripides griechische Dichter waren ; er ist der größte Dra¬
matiker des europäischen Kulturkreises . In der Verbannung,
nach den Jahren >8t8 schuf er seine großen Werke: Nibelungen¬
ring , Tristan und Isolde , Parsifal und Meistersinger , welch letz¬
tere zum Gegenstand eingehender Erklärungen vom Redner ge¬
macht wurden . Gleichsam zur Illustration und zur Vervoll¬
ständigung sang , von Studienrat Schmid kunstvoll begleitet,
Seminarlehrer Hoffmann  vier Lieder dieser Oper . Für diesen,
auf musikalischem Gebiet äußerst lehr- und genußreichen Abend
Ernteten Redner und Sänger reichen Beifall.

Dem Gedenken an Studienrat Dr . Nützte
Die Turmglocken läuteten am Freitag mittag 1 Uhr zu

feinem letzten (Sang . . . Eine große Trauergemeinde hatte sich
wor dem Slerbehaus versammelt, um Abschied zu nehmen. Der
Schülerchor der Realschule mit Lateinabteilung sang den Choral
„Wohlauf, wohlait zum letzten Gang". Dekan Otto  schloß an
die Losung des Tages Worte von Gott, in dem die Schöpfung ruht,
die der Verstorbene so sehr geliebt hat und dessen Handlung
fein Leben ausfüllte bis zum letzten Augenblick. Schulvorstand,
Studiendirektor Nagel  hielt einen tiefempfundenen Nachruf,
woll Dank und ehrlicher Trauer : „Tiefstes Mitgefühl und läh¬
mender Schrecken ergriff am Mittwoch morgen Lehrer und Schü¬
ler, als uns die Kunde traf , Studienrat Dr. Nllßle sei in der
verflogenen Nacht jäh und unerwartet einem Herzschlag erlegen.
Wir verloren in ihm einen einzigartigen Lehrer, der es ver¬
stand in einem klaren, zielstrebigen und zielbewußtenUnterricht
feinen Schülern die nötigen Kenntnisse beizubringen. Nie wol¬
len wir vergessen, was er uns als Mensch und Kollege und
als Lehrer seinen Schülern leuchtendes Vorbild gewesen ist."
Die schwergeprüfte Gattin , die Mutter zweier unmündiger Kin¬
der mit ihrem Bruder und der Schwester des Verstorbenen
gaben dem geliebten Manne das Geleit nach seiner Heimat

^ Eßlingen, dem sich ein Omnibus mit der Lehrerschaft, den Schü¬
lern und Schülerinnen der 6. und 7. Klasse und Abordnungen
'der übrigen Klassen anschloß. Und hoch im alten Turm klangs
ins Tal hinaus. „Der Pilger aus der Ferne, zieht seiner Heimat
zu" . . . So verließ er die Stadt , in welcher er 5 Jahre in treuer
Liebe gewirkt hat. Er fuhr den Weg, den er Jahr für Jahr
mit seinen Schülern gegangen war, uni ihnen Aufbau und Ge¬
stalt der Gäu- und Schönbüchlandschaft zu deuten. In Eßlingen
empfingen ihn die Chargierten seiner-Verbindung, ein Vertreter
des Ministeriums und ein großer Freundeskreis. — Am Grabe
sprach Stadtpfarrer Herzog,  der ihn konfirmiert und getraut
hatte, von Gottes Gnade, die wohl streng und hart ist, aber
voll Güte und Segen. Gütig war der Verstorbene und voll
Strenge gegen sich selbst: so wurde er liebend und gerecht gegen
Freunde und Schüler: so gestaltete sich sein Leben durch viel
Leiden und Not zu tiefer, innerlicher Harmonie. Der Chor sang
das Lied: „So nimm denn meine Hände und führe mich."
Darauf sprach Professor Bosch -Eßlingen, sein Bundesbruder
und früherer Lehrer: Die Devise seiner Verbindung Stochdorfia:
„Freundschaft Wissenschaft- Vaterland" hat über der Stu¬
dentenzeit des Verstorbenen gestanden: sie ist der Sinn seines
Lebens geworden. Er war ein Freund, der auch ein scharfes
Wort zu rechrer Zeit nicht scheute: er war ein Gelehrter, der

^ ernst und unbedingt nach der Wahrheit suchte: er weihte sein
Leben dem Vaterland , als Kriegsfreiwilliger, zweimal verwun¬
det und schließlich schwer erkrankt, und nach dem Kriege in eifri¬
ger Arbeit für Deutschland, dessen Wiedererwachen er noch er¬
leben durfte. In festem Willen hat er seine zarte Natur gehärtet:
er war ein Mann. - Professor Bosch legte auf das Grab einen
Kranz mit der Devise seiner Verbindung, während die Char¬
gierten mit ihrer Fahne und bloßen Klingen den letzten Gruß
entboten. Studiendirektor Nagel  legte mit einem warmen
Nachruf einen Kranz nieder als Zeichen des Dankes der Stadt
und vor allem der Schule. Mit Kränzen dankten H. Dengler
(Klasse VI) dem Klassenlehrer und G. Blanke nhorn  im
Namen der Klassen V und VII. So ruht der Entschlafene nun
in der Heimaterde am schönsten Ort des Friedhofs mit dem
Blick auf die Höhen der Filder , die zart und klar, nicht groß¬
artig , aber sinnvoll gestaltet, fruchtbar und gütig, sich über dem
tiefen Neckartal erheben. Wie diese Landschaft, reich, herb und
harmonisch, so war der Lauf seines 39-jährigen Lebens.

Oeffentliche Kundgebung der NSDAP.
Die hiesige Ortsgruppe veranstaltete am Samstag im Trau¬

bensaal eine öffentliche Kundgebung, die Walter Koch etwas
** verspätet eröffnete, da der Redner des Abends, Landtagsabge-

ordueter PH. Bätzner,  nüt seiner SA- Abteilung die verbo¬
tene Generalversammlung des Arbeitergesangvereins „Froh¬
sinn" aufheben mußte. Zur Sprache standen drei Themas: „Die
Kampfansage der NSDAP gegen die jüdische Greuelpropaganda"
die nicht von der Regierung, sondern von der Partei aus ein-
geleiter sei, ferner „Die politische Lage von heute" und „Wo
'tehr heute die nationale Revolution?"

Landtagsabgeordneter Bätzner erwähnte eingangs , daß
offenbar viele die Bedeutung der Zeit und die Tatsache, daß
wir uns inmitten der nationalen Revolution befinden , immer
noch nicht erkannt haben , sonst würde die Generalversammlung
des Arbeiterqesananereins „Frohsinn ", die wie eine Provokation
anmute , nicht ungesagt worden sein. Sein wiederholt betont ge¬
gebenes Versprechen : „wir bleiben am Feind " habe er auch in
diesem Falle erfüllt , die Versammlung verboten und Inventar
und Vermögen des Vereins beschlagnahmt. Die nationale Re¬
volution , so fuhr der Redner fort , ist noch lange nicht beendet,
ste beendet sich erst j„i Ansangsstadium . Noch manche Aktion ist
durchzuführen und wird durchgeführt der „Heuberg " ist für

fiteres Tausend empfangsbereit . Was wir lange prophe¬
zeit haben : „einmal kommt der Tag ", ist nun eingetroffen , die

-- . nuss scheußlichste bekämpfte Bewegung ist zum Staat geworden,
zum « taar , der seine Mission bis zur letzten Konsequenz er-
>ulken werde. Der Presse wird allgemein zur Auflage gemacht.

daß es nicht genügt, „die Neutralität zu wahren", sondern daß
sie sich aktiv hinter die Regierung Hitler zu stellen und durch
Ausschöpfung aller Möglichkeiten die Staatsbelange zu fördern
habe.

Wie sehr berechtigt unsere Abwehrmaßnahme gegen die
jüdische Greuelpropaganda ist, zeigte der Redner anhand einer
in Straßburg erscheinenden linksgerichteten französischen Zei¬
tung auf. Hier nur eine Auslese fetter lleberschriften: „Aus der
Hölle des dritten Reichs" „Menschen mit ausgestochenen
Augen" „Die Kommunisten werden gefoltert" - „Das Haken-
treuzmorden in Berlin" „Tägliche Leichenfunde im Land¬
wehrkanal" - „Lebende Zielscheibe" „Ununterbrochen mark¬
erschütternde gellende Schreie" „Jeden Morgen Leichen"
„Hitler vergiftet die Gefangenen" (Wer mehr wissen will, oder
Zweifel hegt, kann die Zeitung auf der Schriftleitung einsehenj.
Es war ein Blütenstrauß äußerst interessanter Neuigkeiten, die
man aus dem berufenen Munde des LandtagsabgeordnetenBätz¬
ner hörte, z. B., daß auf der Polizeidirektion Stuttgart ein
etwa 10 cm. dicker Aktenbund allein über seine Person vorhanden
sei, dessen Inhalt , wenn es anders gegangen wäre . . . seine
Inquisitoren vernichtend gegen ihn ausgenützt hätten ! Er wer¬
de sich gelegentlich Zeit nehmen, sich in die Akten zu vertiefen,
uni unbekannte Gegner kennen zu lernen. — Ferner, daß im
Oberland aus einem Versteck 10 schwere Maschinengewehre mit
ungezählter Gurtenmunition und Hunderte von Gewehren zum
Vorschein kamen, ferner, daß es ein Unding sei, wenn heute noch
ein städtischer Unterbeamter einem linksgerichteten Verein an¬
gehöre, oder einem früheren Stadtrat neuerdings noch eine
Jagdkarte für den Gemeindewald ausgestellt werde (inzwischen
abgenommen!) und dergleichen interessantes mehr. Stadtrat
Braun  dankte dem Redner für seine unermüdliche nutzbringen¬
de Arbeit, besonders für die Stadtgemeinde und regte an, solche
populäre Abende noch öfter zu veranstalten und über die Gescheh¬
nisse im Landtag zu berichten. An der lebhaften Aussprache be¬
teiligten sich verschiedene Anwesende, auch wurde Philipp
Bätzner  mit vielerlei Fragen , die er alle grundlegend
beantwortete, überhäuft. Es ist unmöglich, weitere Einzelheiten
aufzuzählen, die dabei waren, werden den eindrucksvollen Abend
nicht vergessen und den anderen sei empfohlen, bei künftigen,
so wichtigen Anlässen nicht zu fehlen. Mit „O Deutschland hoch
in Ehren" und dem Horst-Wessellied fand der Abend seinen
Abschluß.

Bericht über die Gemeiuderatssitzung in Altensteig
vom 30. 3. 33

Anwesend: Der kommissarische Stellvertreter als Vorsitzenderund 10 Stadträte.
In seinen Einleitungsworten führte der Vorsitzende aus,

daß sich in den letzten Wochen staats- und gemeindepolitische
Umwälzungen von großer Tragweite vollzogen hätten. Was
die staatspolitische Seite anbelangt, so konnte er mit einmütiger
Zustimmung feststellen,, daß sowohl die städt. Beamten, als auch
der Gemeinderat sich mit beiden Füßen auf den Boden der neu¬
geschaffenen Lage stellen. Er streifte die gemeindepolitisch in vor¬
läufiger Weise vollzogene Aenderung und bemerkte, daß in letz¬
ter Zeit durch politische Vorkommnisse und durch stärkeres Her¬
vortreten der bestehenden dienstlichen Vertrauenskrisis eine
Atmosphäre sich gebildet habe, die auf irgend eine Art zur Ex¬
plosion kommen mußte. Die Uebernahme der Stellvertretung
bedeute für ihn ein großes persönliches Opfer. Selbstverständlich
sei diese eine ehrenamtliche, also unentgeltliche. Eine objektive,
unvoreingenommene Klarstellung werde nun folgen. Aus der
Abwicklung der Tagesordnung ist folgendes bemerkenswert:
Besichtigung bei Gebr . Rath 's Neubauplatz : Der Kurvenabrun¬
dung am Weg nach Walddorf wurde zugestimmt. Wegen evtl,
weiterer Straßenerbreiterung soll mit dem Anarenzer Silber,
nötigenfalls auch mit Angrenzer Braun  verhandelt werden. Das
Stadtbauamt wird wegen günstigerer Gestaltung der Tragfähig¬
keit der Ankerbrücke durch Anbringung von Versteifungen das
Erforderliche veranlaßen. Platzabtretung der Fa. OAK.: Zur Er¬
weiterung ihres Fabrikgebäudes und zur Arrondierung des Ge¬
samtanwesensbenötigt die Firma ca. 10 Ar anstoßendes Brand¬
haldengelände. Der Platzabtretung wird grundsätzlich zugestimmt.
Die Bepflanzung von Feldweg 4 mit etwa 20 Obstbstbäumen
wird genehmigt. Einige Waldsachen finden rasche Erledigung.
Ein Gesuch der Neuhausbesitzer um Gebäudesteuerbefreiung wird
an die Steuerabteilung verwiesen, die eine individuelle Behand¬
lung zur Richtschnur nehmen soll. Die Aufziehung des hiesigen
freiwilligen Arbeitsdienstes in ein geschlossenes Stammlager mit
einer Belegschaft von 100 150 Mann steht der Gemeinderat
durchaus sympathisch gegenüber. Die Durchführung hängt aller¬
dings davon ab, daß für eine geeignetere Unterkunft gesorgt
wird. Im Beisein von Lagerleiter Rapp  wird diese Lage be¬
sprochen und Lösung in entgegenkommendem Sinne zugesagt.
Dem städt. Straßenwart Köhler  wird aus Anlaß seines
25jährigen Dienstjubiläums eine Jubiläumsgabe von 50 Mark
oerwilligt. Die durch Aufhebung des Rotsports freigewordenen
Turnabende sind unter der Deutschen Turnerschaft und dem
Jünglingsverein aufgeteilt worden. Studienrat Auer,  der nach
Ebingen überjiedelt, hat einen Bauplatz in der Reute der Stadt
zum Kauf angeboten . Der Gemeinderat vermochte bei den augen¬
blicklichen finanziellen Verhältnissen und dem geforderten Preis
kein Kaufinteresse an den Tag legen.

Untertalheim , l . April . Neuer Gemein depfleger.  Zum
l . April hat Daniel Rottenburger , Gemeindpfleger fein Amt nieder-
qelegt. Ms Nachfolger hat der Gemeinderat den Schwerkriegsbe¬
schädigten Wilhelm Joachim bestimmt. Der scheidende Gemeinde¬
pfleger steht im 69. Lebensjahr und hat sein Amt seit dem Jahre
1911 mustergültig und pflichtgetreu ausgeübt.

Um den Wanderpreis des „Gesellschafters.
Fußball

EmmingenI — Nagold 12 : 2 (Halbzeit 1 : 0)
Der Sonntag brachte ein Lokalspiel, wie es selbst von dem

Parteilosesten nicht erwartet worden wäre . Beide Parteien
gaben in der ersten Halbzeit ihr Bestes . Trotzdem Nagold ein
Tor einstecken mußte , rang es bis zur Pause rn ehrlichem Spiel
um den Ausgleich . Leider änderte sich dies nach der Pause
und artete in einer Weise aus . die dem Fußballsport wenig
Ehre machte . Kaum war Emmingens Torwart verletzt vom
Platze getragen , gelang Naqold der Ausgleich . Trotz aller
Schärfe lassen sich in der Folge Emmingens . Zehn " nicht
unterkriegen . Durch einen darren Elfmeter gelingt ihnen
sogar der Führungstreffer , dem sogleich ein zweiter hätte folgen
müssen. Wenige Minuten vor Schluß gelingt es Nagold,
durch einen Straßstoß an der >6in -Grenze , den Ausgleich zu
erzielen. Der Schiedsrichter , im allgemeinen befriedigend , ver¬
lor sich doch zu sehr in Kleinlichkeiten, während schwerere Ver¬
stöße von beiden Seiten ungerügt blieben.

EmmingenH — Nagold H 0 : 3.
HaiterbachI — Effringe» I 1:0, (0 :0) Ecken 18:2
Unter der Leitung von Schiedsrichter Pfeifer  Germania-

Brötzingen begann der Kampf mit schneidigen Vorstößen der

Liebenzell, l . April. Amtseinsetzung.  Heute mittag
um 4 Uhr wurde der neugewählte Bürgermeister Klebser
unter Anwesenheit von Landrat Rippmann aus Caliv , der
Stadträte und des Kurausschusses , sowie vieler auswärtiger
Verteter , feierlich in sein Amt eingesetzt.

Neuenbürg» 1. April. Amtsenthebung.  Wie von zu¬
ständiger Seile mitgeteilt wird , ist durch Verfügung des Staats-
kommiffars für die Krankenkassen Württembergs vom 29. März
ds . Js . dem Vorsitzenden der Allgem . Ortskrankenkasse Neuen¬
bürg , Fr . Heinzelmann,  bis zur Durchführung der Amts¬
enthebung mit sofortiger Wirkung die weitere Ausübung sei¬
nes Amtes als Vorstandsoorsitzendcr und als Mitglied
des Kassenvorstandes untersagt worden . Bis zu der in Aus¬
sicht genommenen Bestellung eines Kommissars für die Kran¬
kenkasse nimmt der Stellvertreter die Geschäfte des Vorstands¬
oorsitzenden wahr.

Neuenbürg , 1. April . Haftentlassung.  Zu der dieser
Tage im Verlauf der Polizeiaktion erfolgten Inhaftnahme des Orts¬
geistlichen von Schwann ist noch zu berichten, daß eine Gemeindc¬
abordnung nach kurzer Zeit die Freilassung erwirkte und den Geist¬
lichen im Kraslwagen zurückbrachle. Die Verhaftung des in seiner
Gemeinde sehr beliebten und hochangesehenenGeistlichen hat dort
lebhaftes Bedauern hcrvorgerufen.

Ealmbach, 1. April. Wettbewerb.  Zur Erlangung
von Vorschlägen für die von der Gemeinde zu erstellende Frei¬
badanlage mit einer Bausumme von ca. 15000 Mk hinsicht¬
lich der Art der Ausführung des Badebeckens schreibt das
Bürgermeisteramt Calmbach einen Wettbewerb aus . Für die
drei besten Planentwürfe wurden durch Beschluß des Gemein¬
derats vom 30. März d. I . 3 Preise ausgesetzt. I . Preis 200
Mark , 2. Preis 100 Mark . 3. Preis 50 Mark

Gerichtssaal
Große Strafkammer Tübingen. Der verheiratete Schreiner

O . H . von Altensteig hat sich an Kindern unter 14 Jahren ver¬
gangen , die Kinder an sich gelockt und in einem Fall iogar
Gewalt angewendet . Er hat sich früher in ähnlicher Weise ver¬
gangen und hat die damals schon empfindliche Strafe ihn nicht
genügend verwarnt . Die Strafkammer hat dem Angeklagten
darum mildernde Umstände versagt und ihn wegen 3 vollendeter
und eines versuchten Verbrechens wider die Sittlichkeit im Zinne
von Z 176 Z . 1 und 3 in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahr
6 Monaken  genommen , ihm außerdem wegen gemeiner Ge¬
sinnung die bürgerlichen Ehrenrechte aus 3 Jahre abgcsprochen.

Letzte Nachrichten
Der Rektor der Techn . Hochschule Braunschwekg verhaftet.

Braunschweig , 2. April . Auf dem Braunschweiger Hauptbahn¬
hof wurde , Bkiittermeldungen zufolge, heute früh beim Eintref¬
fen aus Bonn , der von der Polizei gesuchte Rektor der Techn.
Hochschule Braunschweig , Pros . Dr . Gaßner , von Beamten der
Schutzpolizei und SA .-Hilsspolizei in Haft genommen . Er wurde
ins Kreisgefängnis eingeliesert.

Jüdischer Protest gegen Lügenmeldung des Straßburger
Rundfunksenders.

Karlsruhe , 3. April . Der Sqnagogenrat der badischen Stadt
Bruchsal hat folgendes Telegramm veröffentlicht : Der Straß¬
burger Rundfunksender hat am Sonntag abend Nachricht verbrei¬
tet - wonach Nationalsozialisten im Gottesdienst in unsere Syna¬
goge eingedrungen und Beter belästigt hätten . Protestieren ge¬
gen diese Nachricht an der kein wahres Wort ist. Erbitten Rich¬
tigstellung in deutscher und ausländischer Presse. Synagogenrat
Bruchsal.

Zwischenfall bei der Boykottaktion in Frankfurt a . M.
Frankfurt a. M ., 2. April . Im Verlaus der Voqkottaktion

ereignete sich am Samstag im Stadtteil Sachsenhausen ein Zwi¬
schenfall. Ein SA -Mann , der als Voykottposten vor einem
jüdischen Geschäft stand, wurde in den Abendstunden von meh¬
reren Leuten angegriff .en. Einer der Angreifer gab einen Schuß
ab und verletzte den SA .-Mann schwer. Dieser schoß seinerseits
den Angreifer nieder . Herbeieilende SA .- und SS .-Leute nah¬
men mehrere an dem Zusammenstoß Beteiligte fest. Der SA .-
Man hat einen Lungenschuß, sein Gegner eine Vauchverletzung
erlitten . ,

Zwischenfall in Kiel.
Kiel , 2. April . (Zur Ergänzung der Kurzmeldung auf S . l)

Der jüdische Rechtsanwalt und Notar Schümm schoß am Sams¬
tag vormittag in Kiel einen SS .-Mann namens Wilhelm Ast-
Halter in der Kehlenstraße durch Bauchschuß nieder . Eine erregte
Menschenmenge versammelte sich vor dem Polizeigefängnis , be¬
vor der von dem Oberpräsidenten angeordnetc Abtransport des
Rechtsanwalts Schümm ermöglicht werden konnte. Die erregte
Volksmenge drang in das Polizeigefängnis ein , wo Schümm
durch Revolverschüjse getötet wurde . Die Menge drang auch noch
in das Geschäft des Paters des Rechtsanwalts Schümm ein
und zerstörte das Inventar.

I Haiterbacher . Effringens Verteidigung war jedoch in großer Form
j und hinter ihnen stand ein Mann , der einfach alles hielt und

die Gäste vor einer höheren Niederlage bewahrte . Nach Halb¬
zeit war dasselbe wahrzunehmen : die drückend überlegen spielen¬
den Haiterbacher , die nichts als Ecken erzielen konnten . Es
waren 18 an der Zahl . 8 Minuten vor Schluß stand das Spiel
noch 0 : 0, dann erst gelang dem auf halblinks gegangenen
Rechtsaußen das Siegestor . Effringen versucht nun das Spiel
doch noch erfolgreich zu gestalten , kann aber mit seiner massiven
Spielweise , die im Verlauf des Spieles mehrere Verletzte brachte,
nichts erreichen. — Das Vorspiel der 2. Mannschaften gewann
Haiterbach mit 2 : 0. Rkt.

*

Handball.
Tv. EbhausenI. — Tgd. RottenburgI. 3 : 3

Bei diesem Freundschaftsspiel zeigten beide Mannschaften
nicht ihr bestes Können . Besonders die Einheimischen brachten
cs überhaupt nie zu einer einheitlichen Leistung , was auf zahl¬
reichen Ersatz und Umstellungen zurückzuführen ist. Die Stür¬
merreihe, sonst der beste Mannscbaftsteil , versagte diesmal am
meisten. Die Gäste können sicher weit mehr , als sie heute
zeigten. Das Spiel war durchweg ausgeglichen und das Er¬
gebnis entspricht vollauf dem Spielverlauf.

Tv. Ebhausen II. — Tgo. Rottenburg II. 6 : 5.

Turne« Gute»
Sport
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Hochdorf l Tailfingen I 1t : 2 (7 : 2)

Hochdorf II Tailfingen kl 8 : ü (4 : 0)
Eine ganz hohe Niederlage muß sich wider Erwarten der

VV - Tailfingen gefallen lasse». Ter umgestellte Slurm war
in besonders guter Schußlaune . Vom Anspiel weg entwickelte
sich gleich ein floiüs Tempo . Schiedsrichter Eberhard leitete
gut . Gut Heil!

Baden schlügt Elsaß 3 :2
7VV0 Zuschauer beim Pforzheimer Länderspiel — Elsa « fiibrte

bei der Pause 2 :8

Ein (innerst interessantes Spiel , das die 7000 Zuschauer bis
zum Schlußvnn in seinem Bann dielt , Leiderseils lag das
Schwergewicht bei den Hintermannschaften : erst in der zweiten
Halbzeit kam der badische Sturm mit de» Internationalen Fi¬
scher und Merz in Hochiorm , besonders Fischer konnte sebr gut
gefallen und schob auch zwei Tore . Auch der ebemals Nasiatter
Stürmer Huber , kam gegen Schluß auf bobe Touren . Bei den
elsässischen Gästen wer der von dem früheren Karlsruher Keller
geführte Sturm recht schußfreudig . Das gevilegte Steilspiel der
Elsässer verrät deutlich die französische Schule.

Das Sviel brachte in der ersten Halbzeit eine Feldüberlegen¬
heit der Gäste . In der 22. Minute kamen sie zum Führungs¬
treffer . Wenig sväter wurde Wiltemann zum zweiten Mal be¬
siegt . Erst nach dem Wechsel wurden die Badener besser . In der
20. Minute schoß Fischer das erste Gegentor . Dann verwandelte
Weber einen Elfmeter und in der 72. Minute schoß Fischer denSiegestreffer.

Der Kamps geht weiter
Ueberraschungen bei den süddeutschen Endspielen — Punktcin-

bußen an der Tabellenspitze
2n der Nord -Süd -Abteilung gab der Titelverteidiger Ein¬

tracht in Worms eine mäßige Vorstellung und wurde von Wor-
matia verdient 3 :1 (3 :0) geschlagen . Das einzige Tor der Ein¬
tracht schoß Ehmer . Von besserer Seite zeigte sich der FSV.
Frankfurt , der FSV . Mainz mit 3 :0 (1 :0) sicher besiegte . Held-
mann k. May und Schlagbauer schossen die drei Tore für den
FSV . F ., der sich nunmehr wieder auf den ersten Tabellenplatz
gesetzt bat, - er liegt einen Punkt vor Eintracht , alle übrigen
Mannschaften können die Frankfurter nicht mehr erreichen . Da
rum bat das unerwartete 0 :0-Sviel zwischen Union Bückingen
und den Stuttgarter Kickers wenig Bedeutung . In dem Spiel
am See enttäuschten von der Stuttgarter Eli die Stürme : und
von Bückingen , die ganze Mannschaft , in der nur Hengsteler auf
der Höhe war . Ebenso überraschte der Sieg von Phönix ,m
Karlsruher Lokaltreffen mit 3 :1 (2 :1) über Len KFV.

In der Ost -West -Abteilung standen sich vor 12 000 Zuschauern
die Svitzennihrer FC . Nürnberg und 1860 gegenüber . Das Un¬
entschieden mit 1 :1 (0 :0) entsprach durchaus den gezeigten Lei¬
stungen . Der deutsche Meister Bayern München strauchelte in
Mannheim , wo er dem SvV . Waldbof mit 0 :1 unterlag . Pennig
schoß sieben Minuten vor Schluß den einzigen Treffer . Die
SvVgg . Fürth kam vor nur 1500 Zuschauern durch einen ver¬
wandelten Elfmeter von Leuvold und ein Selbsttor der Gäste
zu einem 3 :0 ( I :0) -Sieg über Phönix Ludwigsbafen . In dieser
Abteilung liegt nun München 1860 mit 7 Verlustvunkten noch
immer am günstigsten , vor Fürth mit 9. Bayern und dem t.
FC . Nürnberg mit 10 und Waldhof mit 11 Verlustvunkten.
Ganz ans dem Rennen geschieden sind Pirmasens . Kaiserslau¬
tern und Phönix Lndwigshafen . ,

Der Berdandsyslm! !
s Bezirksmeister stehen fest : BfB . Stuttgart . A.-O. Worms und !

FC . Schweinfurt !
Im Bezirk Wllrktemberg -Baden wurde mit dem VfB . Statt - i

gart , im Bezirk Bayern mit dem 1. FC . Schweinfurt und in -

Main -Hessen in Al .-Ol . Worms bereits der Bezirkspokalsieger !
ermittelt . Fm Bezirk Rhein -Saar hat VfR . Mannheim die mei¬
sten Aussichten , nachdem sein schärfster Widersacher Borussia
Neunkirchen am Sonntag geschlagen wurde . Die letzten Punkte
wurden von den Bezirksmeistern recht wenig überzeugend ge¬
wonnen . VfB . Stuttgart trennte sich nach schwachem Stürmer-
sviel vom SC . Freiburg mit 3 :0. wobei die Höhe des Sieges
nicht ganz dem Spielverlauf entsprach . Der FC . Schweinfurt
verschenkte zwei Punkte an den ASV . Nürnberg . So sicher war
er . auf eigenem Platz von Germania Nürnberg Sen letzten
Punkt zur Meisterschaft holen zu können . Dies gelang ihm auch
mit einem mageren 2 :1.

Auf dem Wege zur Bezirksliga
Erwartete Ergebnisse in Württemberg — Ueberraschungen in

Baden
In dem Treffen zwischen Sportfreunde Stuttgart und Sviel-

vereiuigung Cannstatt das interessantere , trugen die Stuttgarter
eiuen über Erwarten klaren und verdienten Sieg davon , oer vor
allem durch eine deutliche technische Ueberlegendeit und ein Ver¬
sagen der gegnerischen Läuferreihe bedingt wurde . — Der
Sportverein Göppingen enttäuschte und vermochte nicht , den vor
der Pause erzielten Vorsvrung zu halten , sovaß die eürig spie¬
lenden ReuUinger einen Punkt mir nach Hause nehmen konnten.

In der Ernooe Baden ist jetzt auch der siebte Teilnehmer an
den Aufstiegsspielen ermittelt worden . Im Entscheidungsspiel
in Ottenburg siegte der FV . Kehl knapp mit 2 : 1 über dön FV.
Lahr und ist damit Meister von Südbaden geworden . — Die
drei Spiele des Sonntags nahmen durchweg einen etwas über¬
raschenden Ausgang . Die Führung übernahm jetzt allein der FC.
Rheinielden , der sich auf dem gefährlichen Konstanzer Gelände
einen knappen und etwas glücklichen 1:0-Sieg holte . Der an
Schnelligkeit überlegenen FV . Doxlanden konnte in der ersten
Halbzeit knapp mit 2 :1 die Führung erringen , aber nach der
Pause siegte Freiburg durch zwei Treffer . Der FC . Villingen
erkocht seinen ersten Sieg . . ' - — . . .

Um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft
Abteilung Nord -Süd : Union Bückingen — Stuttgarter Kickers

0 :0. Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV . 3 :1, FSV . Frank¬
furt — FSV . Mainz 3 :0, Wormatia Worms — Eintracht Frank¬
furt 3 :1.

Abteilung Ost -West : 1860 München — FC . Nürnberg 1 :1. !
SpV . Waldbof - - Bayern München 1 :0. SvVgg . Fürtb — Pbö-
nix Lndwigshafen 2 :0, FL . Kaiserslautern — FK . Pirmasens
1:3.

Um den Berbandsvokal
Bezirk Würtemberg -Vaden : MB . Sturtgart — SL . Freiburg

3 :0, SvV . Feuerbach — FC . Birkenfeld 2 :1, Freiburger FC.
gegen ViB . Karlsruhe 3 :1, SvVgg . Schramberg — FC . Mübl-
burg kampflos iür Schramberg gewonnen.

Aufstiegsspiele zur Bezirksliga

Gruppe Württemberg : SpFr . Stuttgart — SvVgg Cannstatt
6 :2. SvV . Göppingen — SvV . Reutlingen 1:1.

Gruppe Baden : FC . Konstanz — FC . Rbeinfelden 0 :1, SvFr.
Freiburg — FV . Daxlanden 3 :2, FC . Villingen — SpFr . Forch - !
heim 5 :3. j

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg : FV . Markgröningen — ASV Bot-

nang 3 :0, KSV . Zuffenhausen — ViB . Ludwigsbnrg 1:2, FV.
Zuffenhausen — Germania Stuttgart 1 :0, SvV . Neubauseu ge¬
gen Normannia Stuttgart 2 :0 (Pokal ) . Jahn Stuttgart — Weil¬
imdorf 1 :0 (Pokal ) .

Kreis Zollern : SvgVg . Tübingen — SvV . Wannweil 4 :2.
FGei . Hechingen — FC . Tailfingen 0 :1 (Pokalendsviel ) .

Kreis Hohenstaufen : SC . Göppingen — FC . Uhingen 3 :0, FC.
Urbach — FC . Donzdorf ausgei ., VfB . Kirchbeim — FC . Eis¬
lingen 2 :1 (Pokal ).

Kreis Murg : FV . Rastatt — Bischweier 3 :1, Frank . Rastart
gegen Eaggenau 2 :0.

Turner -Handball
Entscheidungsspiel um den Aufstieg der Gr . 3 in Württemberg

In Tübingen : TSV . Süßen — TV . Schnaitheim 7 :4.

In Baden:

TV . St . Georgen — TV . 62 Konstanz 3 :6
Jabn Nußloch — TV . 62 Weinbeim 8 :1
TG . Ketsch — Falm Ouenburg ausgefallen
TB . Durlach — TV . Ettlingen 7 :5.

Hockey
Repräfcntativspiel in Bruchsal

Baden — Pfalz 6 :0.
Fest der Olympia-Teilnehmer in Stuttgart

Das 7 Hallensportfest des Südd Fußball - und Leichtathletik --
verbaudes sah die besten Vertreter der deutschen Leichtathletik
im Kampf gegen die ausgewählten süddeutschen Kräfte . In allen
Wettkämpfe », au denen sie Olympiateilnehmer an den Start
gingen , erwiesen sie sich als Meister ihres Faches und ernteten
lebhaften Beifall bei den etwa 3000 Zuschauern . Der 1000 Me-
lerlani war ein scharfes Duell zwischen Dr . Peltzer und Paul-
Stnrtgan . oas mit einem Siege des Stettiners endete . Der
3000 Meterlauf ergab den Sieg Syring -Wittenberg in 8 :58,6
Minuten . Die Uebcrraschung bildete aber das ganz famose Lau¬
fen des Ulmers Schwarz 2. Sensationell endetete die drei mal
1600 Meter -Staffel . TV . Wittenberg mußte sich eine klare Nie¬
derlage gefallen lassen . Die Stuttgarter Kickers blieben mir
8 :66,8 Minuten siegreich . Der veutsche Zehnkampfmeister Sie¬
vert erwarb sich durch seine vorzüglichen Leistungen den Ehren¬
preis des württembergischen Staatspräsidenten . Jonatb -Bochum
behielt in den Sprints über 50 Meter in 5,9 und über 60 Meter
in 6,8 Sekunden sicher die Oberhand.

Aeberlegener württ. Schwimmerfieg
Nordbayern in Stuttgart 8 :2 geschlagen

Die württ . Auswahlmannschaft kam am Sonntag gegen den
Gau Nordbayern in Stuttgart zu einem überlegenen Erfolg.
Alle vier Staffeln ves Gauvergleichskamvres wurden von den
Schwaben mit ganz großem Vorsprung gewonnen, ' nur im Was-
serballsviel konnte die nordbayerische Mannschaft den erwarteten
Sieg landen , der mit 6 :2 Toren allerdings zu doch ausgefallen
ist. Bei Württemberg überragten Schraag -Ludwigsburg . Tret-
ner -Heilbronn und Kienzle -Stuttgart . Die beste Leistung voll¬
brachte aber natürlich wieder der Weltrekordmann im Burst¬
schwimmen Paul Schwarz , der in der Lagenstaffel den Sieg für
Württemberg entschied . Der Gau Nordbayern barte seine be¬
sten Kräfte in Hans Balk . Lemp , Wagenbauer und Schulz.

Eröffnung der Slratzen-Rennfaison
Auf der Strecke Stuttgart -Geislingen und zurück brachte der

RV . Wanderer Stuttgart zur Eröffnung der Straßenrennsaison
des BDR . eine Sechs -Stunden -Kontrollfahrt zum Austrag . Als
die 12 Mann starke Spitzengruppe Plochingen erreichte , ließ
Stütz -Stuttgart seine letzten Begleiter stehen und siegte mir
über zwei Minuten Vorsprung überlegen in 4 :10.05.

Württemberg siegt im Voxländerkamps
gegen Hessen-Nassau in Wiesbaden » :7 - —

Trotzdem Württemberg infolge verschiedener Absagen nicht
seine stärkste Vertretung in den Ring stellen konnte , gelang den
Schwaben ein zwar knavver aber unbedingt verdienter Sieg,
der noch böber ausgefallen wäre , wenn nicht ein Fehlurteil im
Bantamgewicht unsere Vertretung benachteiligt Külte.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Straßensperrung
Wegen Verbesserung des Bizinalwegs Nr . 1 von

Wenden nach Schönbronn ist die Straße vom 4 April
bis einschließlich 5. Mai 1933

für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt.
798 Bürgermeisteramt.

Stadtgemeinde Haiterbach.
Am Donnerstag , den 6. d. Mts ., verkauft die

Iladtgemeinde einen zum Schlachten tauglichen fünf¬
jährigen

Farren.
Schriftliche Angebote sind an diesem Tag bis

nachm. 2 Uhr auf dem Bürgermeisteramt abzugeben,
woselbst auch die Verkaufsbedingungen zur Einsicht
aufliegen . Der Zuschlag erfolgt sofort . 797
_Bürge rmeisteramt.

Bürgermeisterämter , Polizeiämter «nd Oberämler
beziehen die Vordrucke zu

Strafverfügungen
(nach neuester Vorschrift ) - Ausgabe Kohlhammer -
von

G . W . Zaiser . Buchhandlung , Nagold.

KIMS «I» I. MlMMM
«IxicblieMod UvIdNadliol«!'

bttteo vir , den Lerugspreis kür den lau¬
tenden Uonat mit

L . SO

dis spätestens 15 . ds MS.
ln urigerer Oesckäktsstelie zu bezahlen,
dlaetl diesem Dermin müssen Mr . 1.6V

derectinet werden.

kW . ^ okouogaverLndsraogea vollen
»tets »oksrt der OesctiSktsstelle mitgeteilt
vvrden , damit pünktliche Wetterlleke
r » ng unserer Teilung erkoigen kann!

klagold , den 3. April 1933

Danksagung
kur dis uns snläklich des Vödes meines lieben Nannes,

unseres Vaters , Lruders und Schwiegersohnes

vr. kriköM Wie
erwiesene herzliche leilnakme und die «irrenden und trös¬
tenden Worte bei der Drauerkeier am lckaus und an seinem
Orab , kür die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , sowie kür alle Llumen - und Kranzspenden sagen
herzlichen Dank

Ilse dlükle , geb . Andler , mit Kindern
Lllsabstk und Alargarets

Naitda Rlükle
Oberst s . O . von Sudler mit kamille

Mw - «, itwimil!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus der
Kollekte von

« . W. Zaiser » Buchhandlung , Nagold
Svsslsivli « MvrSelatterllv

zugunsten der Landespserdezucht . Ziehung 26.
April >933 . Hauptgewinn 2 Pferde im Wert
von 2060 ^ . Doppellose 1 Einzellose 50 ^ .

VsUÄLruvr Velcklvttvvlv
zur Erhaltung der berühmten Barockkirche.
Ziehung 28. April 1933 . Höchstgewinn 5000
Lospreis 50 Doppellose 1

Ziehung am 6. Mai 1933. Höchstgewinn aus
1 Doppellos 5000 Doppellos l ^ l —
Einzellose 50 xZ.

Schreiner
25 Jahre all , an alle
Arbeiten gewöhnt , sucht
Stelle bei bescheidenen
Ansprüchen ; evtl , auch
mit Kost und Logis.

Angebote an 795
Christian Kotz, Schreiner

Hochdorf OA . Horb.

Suche einen träftigeu

L » « se«
oer das Metzgerhandwer!
erlern , möchte, im Alter
von 14 bis 16 Jahren

Friedrich Sattler,
Metzgermeister

Bad Liebenzell

Lest Sr« .Gesellschafter-. Eare HeimtzeitW!

llt.Ull. lMlSHSW
hat seit l . T̂ pril

Moknung und Praxis
im allen Postamt . Z

VMmaiinMoliatzWl'
führen seit Jahrzehnten

den Kampf gegen Kitsch und Schund
auf allen Gebieten unseres kulmrel len
LebenS . Westermanns Monatshefte
bereiten dem Guten und Echten den
Weg , indem sie htnführen zu Sen besten
Schöpfungen unserer Dichter und
Künstler . ES ist erstaunlich , was ein
einzelnerZahrgang bietet : 4bis5Ro-
mane , über 40 Novellen und Erzäh¬
lungen , 125 Beiträge aus allen Wis¬
sensgebieten , 100 Kunstbeilagen,über
1000 ein - u nd buntfarbige Bilder und
12 Ätlaskarten . Der Verlag Georg
Westermann,Braunschweig,sendet ge¬
gen Einsendung der Portogebühr von
Z0 Pf . (auch AuSlandsmarken ) kosten¬
los und unverbindlich ein Probeheft.
Alter -Jahrgänge werden zuVorzugSvretsen ab¬
gegeben , verlangen Sle bitte Sonderangebot!

- - Bestellschein
An die Buchhandlung H W . Zaiser

Ich bestelle hiermit Westermanns Monatshefte
zur Fortsetzung.

u.Beruft

überall gesucht

ZjDUZMM.

^ü !>er : ^ rren qitt
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Skultgar ». 2 . April.

Stuttgart . 2 . April . Reichskanzler Hitler an¬
erkennt di « Arbeit des Kyffhäuserbundes.
Dem Deutschen Reichskriegerbund „Kyfshäuser ". dem der
Württ . Kriegerbund als Landesverband cmgehört , ging nach¬
stehendes Schreiben ans der Reichskanzlei zu : „Der Herr
Reichskanzler hat mich beauftragt , den Empfang des gefäl¬
ligen Schreibens vom 4. März d. I . zu bestätigen . Wie sehr
dem Herrn Reichskanzler die Wünsche des Reichskrieger¬
bundes „Kyffhäufer " am Herzen liegen , dürfte schon daraus
hervorgehen , daß der Herr Reichskanzler kürzlich Gelegen¬
heit genommen hat , mit dem Präsidenten des Bundes,
Herrn General der Artillerie a. D . v . Horn , sich persönlich
auszusprechen . Die seit langen Jahren geleistete vaterländi¬
sche Arbeit des Kyffhäuserbundes weiß der Herr Reichs¬
kanzler sehr wohl zu würdigen . Dem Wunsch des Bundes,
neben den anderen vaterländischen Verbänden bei der Auf¬
bauarbeit der neuen Regierung Berücksichtigung Zu finden,
will der Herr Reichskanzler gern Rechnung tragen ."

Anordnungen des Staatskommissars
von Stuttgart

Line Adolf HikterSchule

Stuttgart , 31 . März . Staatskommissar Dr . Strölin hat
aus Anlaß der Schulabschlußfeiern die Neckarmittelschule in
„Adolf Hitler -Schule " umbenannt.

Die Reichsregierung betrachtet es als eine ihrer Haupt¬
aufgaben , auf dem Gebiet der Steuererhebung grundlegende
Aenderungen durchzuführen in der Richtung einer Verein¬
fachung des Steuersystems und einer Erleichterung der
Steuerbelastung.

Staatskommissar Dr . Strölin hat die s o fo rti g e P r ü -
fung der Geschäftsführung des Bau - und
Heimstättenvereins Stuttgart  e . G . m . b. H.,
HSlzelweg 4 , durch besonders Beauftragte angeordnet . Zu
diesem Zweck wurden sämtliche Bücher und Akten des Bau-
und Heimstättenvereins sichergestellt . Diese Maßnahme war
notwendig wegen Abwesenheit des Geschäftsführers des Ver¬
eins , Stadtrat Beer,  und der dadurch entstandenen Be¬
unruhigung unter den Mitgliedern.

Werbewoche des VDA . Staatspräsident Murr hat die
Schirmherrschaft über die Werbewoche übernommen , die der
Landesverband Württemberg des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland in der Zeit vom 2V. bis 31 . Mai d. I . im
ganzen Land abhält.

Der Vizekanzler und der Reichsauhenminister kommen
zum Deutschen Turnfest . Auf die Einladung der Deutschen
Turnerschaft zur Teilnahme am Deutschen Turnfest 1933 in
Stuttgart haben Vizekanzler von Papen und Reichsaußen¬
minister Freiherr von Neurath mitgeteilt , daß sie dem Fest
beiwohnen werden . Der Reichspräsident , der am Besuch
verhindert ist, wünscht der Veranstaltung vollen Erfolg.

Bismarck -Gedenkfeier . Eine stattliche Anzahl Personen
fand sich heute vormittag 10 Uhr vor dem Bismarck -Denk¬
mal am Charlottenplatz ein , um einer Gedenkfeier bei¬
zuwohnen , die der Alldeutsche Verband  zur Er¬
innerung an Bismarcks Geburtstag abhielt . In markigen
Worten gedachte Rektor Dr . Wolter  des Alt -Reichskanz¬
lers und legte für den Alldeutschen Verband einen Kranz
nieder . Dann sprach Generalleutnant Ka bisch für den
Württ . Frontkämpferbunld , für den er gleichfalls einen
Kranz niederlegte . Die Deutsch nationale Volks¬
partei  war durch den Landesgeschäftsführer Hauptmann
a. D . Wiest , die D e u t s ch n a t i o n als Kamps¬
truppe  durch den Kampfringsührer , Rittmeister a. D.
Frhr . v . Gemmingen und die Arbeitsgemein¬
schaft der Regimentsvereine  durch Oberstleut¬
nant a. D . von Haldenwang  vertreten . Der Stahl¬
helm  hatte «in« Fahnenabordnung zu der eindrucksvollen
Feier entsandt.

Kundgebung de» Lampfbunds für deutsche Kultur . Der
Landesleiter Württemberg des Kampfbunds für Deutsche
Kultur , Dr . Otto zur Nehden , erläßt einen Ausruf , in dem
es u a. heißt : Eine Umwälzung vollzieht sich aegemvärtig

auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens , eine Umwertung
aller Werte . Der Kampf um die höchsten Güter der Nation,
die politische und kulturelle Freiheit , ist entbrannt . Im
„Kampfbund für deutsche Kultur " haben sich weite Kreise
gefunden . Es ist der Wunsch Adolf Hitlers , nunmehr auch
den „Kampsbund für deutsche Kultur in den Staatsapparat
einzuhauen . Diesen Zielen soll die „Oeffentliche Kundgebung
des Bunds " am Sonntag , 9. April , vormittags 11 .30 Uhr
im Kleinen Haus der Württ . Staatstheater dienen . Es er¬
geht hiermit der Aufruf , sich mit den Ideen des Kampf¬
bunds vertraut zu machen . Die Kundgebung wird durch den
Südsunk übertragen . Es gilt , das Schwabenland kulturell
wieder zu jener Blüte zu führen , die es in der deutschen
Geschichte immer an ihren Glanzpunkten innegehabt hat.

Der neue württ . Landtag . Nach Anwendung der neuen
Bestimmungen des Gleichschaltungsgesetzes wird sich nach
einer Berechnung des Deutschen Volksblatts der württ . Land¬
tag folgendermaßen zusammensetzen : Nationalsozialisten 29,
Sozialdemokraten 10, Zentrum 11 , Kampffront Schwarz-
Weiß -Rot 3, Deutsche Volkspattei 0 . Cbristl .-Soz . Volks¬
dienst 2, Deutsch -demokratische Partei 1, Bauernbund 3 , zu¬
sammen 59 Mandate.

Bürgersteuer -Lrmäßigung für Witwen . Die Witwe eines
Bürgersteuerpflichtigen , der nach dem Stichtag , 10 . Oktober
1932 , aber vor dem ersten Fälligkeitstag — bei Lohn¬
empfängern 10 . Januar 1933 , bei den übrigen Steuer¬
pflichtigen 10 . Februar 1933 — verstorben ist, wird von
der Bürgersteuer 1933 in vollem Umfang befreit . Stirbt
der Ehemann später , so wird die Witwe von den nach dem
Tod fällig werdenden Bürgersteuerteilbeträgen frei.

Landesmeldestelle für Versorgungsanwärter . Am 1. Aprii
ist eine Landesmeldestelle für Versorgungsanwärter in
Württemberg beim Innenministerium errichtet worden . Die
Anschrift lautet : „Württ . Landesmeldestelle für Versorgungs¬
anwärter , Stuttgart , Dorotheenstr . 1, Fernsprecher 253 31 ".
Die Versorgungsanwärter haben sich künftig mit ihren Vor¬
merkungsgesuchen nur noch an die Landesmeldestelle , nicht
mehr an die bisherigen Vormerkungsbehörden zu wenden.

Beurlaubungen bei der Landesversicherungsanstalk . Der
Staatskommissar für die Landesversicherungsanstalt Würt¬
temberg hat die vollbesoldeten nichtbeamteten Vorstands¬
mitglieder Fette und Wahl  sowie den Hilfsbericht¬
erstatter Härle  beurlaubt.

Verfügung des Staakskommissars Dr . Strölin . Der Ge¬
meinderat ist durch das Reichsgesetz zur Gleichschaltung auf¬
gelöst . Sämtliche Obliegenheiten sind auf Staatskvmm isar
Dr . Strölin übergegangen . Bis aut weiteres bleiben im
Auftrag des Staatskommissars nur in Tätigkeit die ge-
meknverättiche Abteilung zur Schätzung des Wert « von
Grundstücken , der Unterstützungsausschuh des Fürsorgerais,
die Unterausschüsse der Wohlsahrtskommission , der Ausschuß
des Jugendamts und die Steuersatzbehörden . Die Zusam¬
mensetzung dieser Verwaltungskörper wird vom Staats¬
kommissar bestimmt werden.

Neuer Baddirektor . An Stelle des beurlaubten Direktors
und früheren sozialdemokratischen Stadtrats Fischer ist
Stadtamtmann Ungerer , der an der Spitze ves aufgehobenen
Wohnungsamts stand , mit der Leitung der städtischen Bäder
betraut worden.

Der Württ . handwerkskammertag fordert den gewerb¬
lichen Mittelstand und das Publikum auf , nicht in Ein¬
heitspreisgeschäften und Warenhäusern , sondern bei deut-
schen Gewerbetreibenden und Handwerkern zu kaufen.

Das Deutsche Ausland -Institut wendet sich in einem Auf¬
ruf an die Deutschen in oller Welt , der Greuelhetze nach-
drücklichst entgegenzutreten

Landesgewerbemuseum . Im Staat !. Ausstellungsgebäude
Kanzleistraße 28 , werden im April Arbeiten der Staat !.
Fachschule für Glasindustrie in Zwiesel gezeigt , die als
Wanderausstellung zusammengestellt zuletzt in München
einen großen Erfolg hatten. Außerdem sind Porzellan¬
malereien von Fritz von Stockmayer ausgestellt.

Gegen falsche Gerüchte . I , den letzten Tagen wurden in
Oberschwaben über den bisleviaen Staatspräsidenten Dr.

6armo1 tut vnft ! I irk « um » , Bsxvu-
' »ckuL. « reur -, Lopk-min tr«i: «ul

Bolz die tollsten Gerücht « verbreitet . So wurde u. a . be¬
hauptet , Dr . Bolz habe seinem Bruder in Weingarten in
einem Brief mitgeteilt , daß er ihm 175 000 RM . (teilweise
wird von 300 000 RM . gesprochen ) überweise zum Aufkauf
von Gütern und Bauernhöfen . Dieser Brief sei aus Ver¬
sehen an eine falsche Adresse gelangt , und so sei dann sein
Inhalt bekannt geworden . Das Deutsche Volksblatt ist er-
mächtigt , zu erklären , daß diese Behauptung von A bis Z
erlogen ist.

Der Abwehrkampf . Die Abwehraktion der National¬
sozialisten gegen die jüdische Greuel - und Boykotthetze setzte
in Stuttgart bereits um 1- 10 Uhr ein . Auf der Königstraße
war der Andrang von Neugierigen , darunter viel Schul¬
jugend , so stark, daß Verkehrsstockungen eintraten und
Straßenbahnen und Autos kaum durchkommen konnten.

verbotene Druckschriften . In letzter Zeit wurden bei Haus¬
suchungen ausländische kommunistische Zeitungen usw ., die
aus Rußland , Oesterreich , der Schweiz und dem Elsaß in
Menge eingeschmuggelt worden sind und di« scharfe Angriffe
gegen die nationale Regierung enthalten und zu>m Teil Mi»
Aufstand auffordern , insgesamt rund 100 Zentner , beschlag¬
nahmt . Die verhafteten Verbreiter sehen empfindlichen
Strafen entgegen.

Bes einem Bezirksvorstand der „Roten Hilfe " wurde in
einem Versteck in einem Vorort die Kaste dieser Organi¬
sation mit 489 Mark Bargeld beschlagnahmt.

Bittgesuche an die Justiz . Noch einer Mitteilung des
F 'istizminifteriums sprechen bei den Beauftragten «es Ju.
srizministers in steigendem Maße Bolksgenossen vor , die
Eingriffe in schwebende Zioilprozesse , Zwangsvollstreckungen
und dergl . erbitten . Regelmäßig muß die Auskunft erteilt
werden , daß der Justizminifter aus rechtlichen Gründen
nicht eingreifen könne . Diese Volksgenossen mögen sich der
Friedensrichter oder ähnlicher amtlicher Bezirksstellen be¬
dienen . Das Justizministerium ist größerer Ausgaben wegen
nicht mehr in der Lage , Auskünfte zu erteilen , die bei Ge¬
richten und Notariaten erteilt werden können . Vorsprachen
in Schadenssachen werden nur noch Montags entaeaen-ge nommen.

Stellvertretender Gauleiter . Staatspräsident Murr  hat
bis auf weiteres den Gaugeschäftsführer Friedr . Schmidt,
M .d .R ., mit den vollen Befugnissen eines Gauleiters zu
seinem Stellvertreter bestellt.

Staatsprüfung im Bauingenieurfach . Bei der Staats¬
prüfung im Bauingenieurfach sind 17 Prüflinge für befähigt
erklärt worden und haben die Bezeichnung „Regierungs¬
baumeister " erhalten.

Böblingen , 2. April . Der 43 . Berbandstag der
Wirte Württembergs  findet am Montag , den 29.
und Dienstag , den 30 . Mai 1933 .hier statt.

Göppingen , 2. April . Stadtrat aus Sitzung
verwiesen.  Der der hiesigen aufgelösten SAP .-Orts-
gruppe angehörige Stadtrat Rehbach ist aus einer Abtei¬
lungssitzung des Gemeinderats durch den neu eingefetzten
Staatskommissar von Göppingen , Landrat Feurer , verwie¬
sen worden.

Vom bayrischen Allgäu . 2. April . UnsaubereWirt-
schaftsführung.  Die 38 I . a. Gastwirtsehefrau Therese
Weber,  die in Hindelang eine Pension führt «, war be-
schuldigt , wiederholt Kaffee , Milch , Marmelade , Butter,
Suppe , Fleisch , Gemüse und Tunken , di« von den Gästen
nicht ganz verzehrt wurden , wieder an andere Gäste ver-
abreicht zu haben . Das Gericht in Kempten verurteilte die
„saubere " Wirtschaftssührerin zu 500 Mark Geldstrafe.

Heilbronn , 2 . April . Neuer Handelskammer¬
präsident.  Das „Heilbronner Tagblatt " teilt mit , daß
das Wirtschaftsministerium dem Wunsch der national ge¬
sinnten Handwerker Rechnung getragen habe und an Stelle
des seitherigen Vorsitzender der Handwerkskammer , Hilpert,
den Nationalsozialisten Gipser -Obermeister Karl Gustav
Rank - Heilbronn bis auf weiteres zum Vorsitzenden be¬
stellt hat.

Iaisersweiher OA . Maulbronn , 2 April . Waldbrand.
Im Leichtsinn wurde bei den Jllinger Weinbergen unmit¬
telbar an der Staatswaldgrenze ein Feuer angelegt . Das
Feuer griff , durch Wind begünstigt , auf den Wald über . Es
entstand ein Lauf - bzw . Bodenfeuer , dem etwa 11 Ar Wald¬
fläche zum Opfer fielen.

ver 7oü suk «okenkneil
Rom »» von Kurt klnrtin

Hits keobts vorbebultsn . — biuobckruolr verboten
» Lop^rigdt bz> Verla » „dleuss ftsdsv " 6 a^r, Omain

„Nein , Herr Jobst , mein Kollege Lammert hat den Ofen
nicht übersehen bei seiner Absuchung der Zimmer . Das Ta¬
schentuch ist erst in den Ofen gebracht worden , als Albert
Gerdahlen bereits verhaftet war . Das Taschentuch brachte
man erst in den Ofen , als Sie nach Hohenfried kamen . Sic
sollten das finden ."

Max Jobst geriet in Zorn.
„Das ist ja ganz unglaublich ! Sie wollen meine Tätig¬

keit hier aus Hohenfried jetzt wertlos machen !"
„Ich stelle Tatsachen fest ."
„Es ist ja Atropin an dem Taschentuch"
„Allerdings ! — Natürlich , das durfte ja auch nicht feh¬

len ! Eben die Atropinspuren am Taschentuch sollten ja
Albert Gerdahlen neu belasten ! — Sie wußten aber bisher
nicht , was ich wußte , Herr Jobst ! Die Giftspuren an dem
von Ihnen gefundenen Taschentuch zeigen eine andere Gift¬
zusammensetzung , als die Giftspuren in Joachim Gerdahlens
Trinkglas , als die Giftflecken an Albert Gerdahlens Anzug ."

„Was schließen Sie daraus ?"
„Viel !"
„Und - ak G -ftflakon ?" .
„Da sink» Sie auch dem Mörder Mittel zum Zweck ge¬

wesen . Es sollte die Täterschaft Albert Gerdahlens noch
wirkungsvoller bekräftigt werden . Da versteckte der Mörder
dies Flakon in Albert Gerdahlens Schreibsessel . Bevor Sie
nämlich dies Flakon fanden , habe ich Albert Gerdahlens Zim¬
mer durchsucht , und ich weiß sehr genau , daß in dem Schreib¬
sessel kein Flakon steckte. Es kam später hinein , und Sie
fanden es wunschgemäß , Herr Jobst ."

„Das verbitte ich mir , Herr Kriminalinspektor ! Das
klingt ja , als ob ich hier in Gemeinschaft mit einem Mörder
gearbeitet hättet Das ist eine unerhörte Beleidigungl"

Max Jobst bekam einen roter Kopf.
„Bitte , beruhigen Sie sich! — Zu Aufregungen haben

Sie gar keinen Grund ."
„Na , ich danke I Sie wollen m meine Ehre — "
„Ich denke gar nicht daran , ich stelle nur Tatsachen fest."
„Also soll ich der Vertraute eires Mörders sein ? Und

wer ist dieser Mörder ?"
„Sie haben natürlich nicht Hand ft Hand mit dem Mörder

gearbeitet ; aber Sie waren ihm nur Zweck und Mittel , den
Verdacht gegen Albert Gerdahlen zu vermehren . Albert Ger¬
dahlens Schuld noch schärfer nachzuvejsen . Sie sind das
Werkzeug eines raffinierten Verbrecherftrns geworden , Herr
Jobst — ohne es zu wissen natürlich ."

Max Jobst starrte entsetzt auf den Kriminalinspektor.
„Ich verstehe kein Wort von dem , was Sie sagen ."
„Das tut mir schon leid . Sie müssen sich aber mit dieser

Tatsache abfinden ."
Der Staatsanwalt wandte sich an Egon Gerdahlen.
„Was sagen Sie zu den Schlußfolgerungen des Herrn

Kriminalinspektors , Herr Doktor ?"
Egon Gerdahlen sprach ruhig ; aber ein Unterteil von Er¬

regung zitterte in seinen Worten.
„Ich bin außer mir , Herr Staatsanwalt . Dann Sig-

rit Sundborg ja viel größere Schuld auf sich geladen , ->ls wir
dachten . Sie ist es also , die Albert immer tiefer in Schuld
verstricken wollte !"

Der Kriminalinspektor sprach hart dazwischen:
„Lassen Sie Fräulein Sundborg aus dem Spiel , Herr

Dr . Gerdahlcn ! — Das Mädchen ist vollkommen unschuldig^
Erregt rief Frau Gerdahlen:
„Das ist aber ein sonderbarer Ton , Herr Kriminal¬

inspektor . Es ist in Ihnen also gar nichts weiter , daß dieses
verdorbene Geschöpf mich vergiften wollte !"

Paul Stein überhörte die Frage . Er sprach weiter:
„Ich erinnere mich an die rotbraunen Wollfascrn , die ich

am Bette Joachim Gerdahlens fand ! — Nun geben Sie acht!
— Es ist eigenartig , daß Albert Gerdahlens ' Fingerspuren
außen am Wasserglas , aus dem sein Onkel Gift trank , so deut¬
lich zu erkennen sind , daß aber von Joachim Gerdahlens Fin¬

gern nicht ein Deut zu sehen ist. Er hätte doch auch Spuren
hinterlassen müssen , als er das Glas zum Munde führte !"

Er stand plötzlich hochaufgerichtet.
„Hier hat die raffinierte Verbrechertat des Mörders einen

Fehler ! — Es ist wahr und wahrhaftig so, wie Albert Ger¬
dahlen behauptete — er hat dies Giftglas nie in Händen ge¬
habt . — So geschah der Mord : Albert Gerdahlen war am
23 . August mit seinem Onkel bis elf Uhr nachts beisammen.
Da aber Joachim Gerdahlen in dieser Nacht das Kommert von
Nora Arbö erwartete , drängte er seinen Neffen schließlich zum
Gehen , er zog ihn mit in das Schlafzimmer ; denn Albert Ger¬
dahlen sollte aus bestimmten Gründen nichts davon wissen
daß Sigrit Sundborgs Mutter nachts zu seinem Onkel kam.
Deshalb verließ Albert Gerdahlen seinen Onkel schließlich
auch durch die Schlafzimmertür . Joachim Gerdahlen begab
sich dann wieder in sein Arbeitszimmer und verhandelte dort
mit Sigrits Mutter . Diese Verhandlung hat der Mörder
durch das oben an der Decke angebrachte Guckloch beobachtet!
— Und nun schien ihm die Stunde für Ausführung seines
langvorbereiteten Mordplanes gekommen ! Er sah, daß Joa¬
chim Gerdahlen erregt war , mutmaßte , der alte Mann würd '
sich nach Verabschiedung seines Besuches rasch zu Bett bcge
den und das Glas Wasser , das er gewohnheitsmäßig jeden
Abend zu sich nahm , rasch Hinunterstürzen . — Der Mörder
schritt zur Ausführung seiner Tat ! — Es gibt auf Hohen¬
fried einen sehr interessanten geheimen Gang vom ersten
Stock hinab in das Schlafzimmer Joachim Gerdahlens . Wäh¬
rend Joachim Gerdahlen mit Nora Arbö verhandelte , schlich
sich der Mörder auf diesem Weg in das Schlafzimmer des
alten Mannes und gab das Gift in das Wasserglas . Er ver¬
schwand auf dem gleichem Weg . Als er die Geheimtür , den
großen Spiegel im Schlafzimmer , wieder schloß, entstand ein
schnappendes Geräusch . Das hörte Nora Arbö ! — Nora Arbö
sah aber auch einen Lichtschein von oben , von der Decke. Dort
oben im Zimmer , durch den Teppich verdeckt, befand sich das

- Spionloch des Mörders und seiner Helfershelferin . Entstan-
I den sein wird dieses Loch, als davon die Rede war , daß Justiz-
- »̂i Seibold nach Hohenfried zur Testamentsaufnahme gerufen
i werden sollte . Ohne weiteres konnte auf diesem Wege die
» Wnze Testamentsbesprechung belauscht werden , und ebenso
z konnte jederzeit ohne Mühe beobachtet werden , was in dem
s Arbeitszimmer Joachim Gerdahlens vor sich ging ."
* (Fortsetzung folgt .)
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Verschiedenes
Segen das Großstadtmachen. Die frühere preußische Re¬

gierung Braun -Severmg hatte das Bestreben, Großstädte
zu schassen durch Zusammenlegung nahegelegener Gemein¬
den oder nahegelegen « Großstädte dadurch noch größer zu
machen. Die neue Regierung hat di« entgegengesetzte Ab¬
sicht; sie will dem Entstehen von Großstädten möglichst
entgegenwtrken . Es verlautet , sie beabsichtige die bereits
durchgeführte Zusammenlegung von München-Gladbach und
Rheydt , von Duisburg und Hamborn und einzelner belgi¬
schen Großstädte rückgängig zu machen. Sollte dies nicht
inehr durchführbar sein, so sollen wenigstens keine neuen
Zusammenlegungen mehr vorgenommen werden.

Fort mit den Tanzbären ! Der Reichsernährungsminister
hat die Landesregierungen gebeten, jeden Antrag aus Aus¬
stellung von Gewerbescheinen, die zur Vorführung von
Tanzbären berechtigen, unbedingt abzulehnen und bereits
ausgestellte Gewerbescheine wieder zurückzuziehen. Es wird
darauf hingewiesen , daß die Tier« nicht nur unter An¬
wendung grausamer Methoden zum Tanzen abgerichtet
werden, sondern daß auch ihre Behandlung eine Kette von
Quälereien darstellt.

Wirbelsturm in Amerika. Durch den Wirbelsturm , der
über den Süden der Vereinigten Staaten dahinbraust«,
sind mindestens 60 Personen ums Leben gekommen. Die
meisten Todesfälle werden im Staat Mississippi  beklagt.
Den langsam aus den betroffenen Gebieten einlaufenden
Meldungen zufolge geht die Zahl der Verwundeten in den
zerstörten Dörfern in die Hunderte.

Das Licht eine, Stern » wird die Lhlcagoer Weltaus¬
stellung eröffnen. Die Chicagoer Weltausstellung „Ein Jahr¬
hundert des Fortschritts" wird nicht durch einen Menschen,
sondern durch das Licht des Sterns „Arcturus ", dessen Ent¬
fernung von der Erde genau 40 Lichtjahre beträgt , eröffnet.
Das Licht dieses Sterns wird mittels eines großen Fernrohrs
so gesammelt, daß seine Kraft ausreicht , um einen , wenn auch
noch so schwachen Impuls auf eine elektrische Anlage aus¬
zuüben. Zu diesem Zweck bauten die Amerikaner unmittel¬
bar vor die Ausgangsöffnung des Fernrohrs eine der be¬
kannten hochempfindlichen Selenzellen , die in einen Strom¬
kreis eingespannt wurde . Der durch einfallendes Licht ge¬
gebene elektrische Impuls wird so verstärkt, daß er ein
großes Schaltwerk betätigen kann. Zu dem Zeitpunkt, zu
Sem di« Ausstellung eröffnet werden soll, wird man dem
Licht des Sterns den Weg auf die Selenzelle freigeben , und
im gleichen Augenblick werden in der ganzen Ausstellung die
Licht« auMmnmen , womit die Ausstellung als eröffnet gilt.

Seudesolge der Sluligarier Rundsunk AS.
«ontoy . r. April:

Zettonead », Wettrrbericht , Gymnastik . 7.00: Zeitangabe , Nachricht»»,
Wrlterb -richt. 7.10—8.00: Schallplatte ». 10.00: Nachrichten. 10.10: Sied er¬
stünde. 10.10—11.10: Werk» für zwei « laviere . HUL : Wetterbericht . IS.00:
Äonzert . 13,IS: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterb -richt. 1S.S0: « onzert.
14.80: Spanischer Sprachunterricht . 1S.00- 1S.S0: Sn,lisch,r Sprachunterricht
für « nsiinger . 17.00: « onzert . 18.00: geitangabe . Wetterb,richt , Landwirt-
schast- nachrichten. 18.10: Vortrag : „ Vas Werthalbtahr der Abiturientinnen - .
18.10: Laritaevortra, . 1S.SS: Englischer Sprachunterricht . 10.00: Zeitangabe,
Nachrichten, Schallplatten . 18.80: Reu » Zeit : „Hilf»» , » ,ei " (HSrbericht).
20.10: Bunter Abend. W.10: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 28.80:
Schachsuuk. 2NSS- S«.« : Rachtmuflt.

»ieeritaD , 4. Apeil:
«.00: Zeitangabe , Wetterbericht , « ymuaftik . 7.00: Zeitangabe , Nachrichten.

Wetterbericht . 7.10—8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: Volk»,
tiimliche Musik. 10.40- 11.20: Cello und « laut « . U .SS: Wetterbericht . 12.00
bi, 18.1L: Sch- Splatten . 1S.1S: Zeitangabe Nachrichten, wett, «bericht. 18.80:
Konzert . 14.80—15.00: Englischer Sprachunterricht für Fortgeschritten «. 10.00:
Blumensiunde . 10.80: Frauenstunde : „ Ostervorberettungea in der Familie ".
17.00: « onzert . 18.00: Zeitangabe , Wetterbericht , L- ndwirtschaft »n- chricht«n.
18.10: Vortrag : Hochstapler. 18.85: « ortrag : War » mangelhast — wa , tun?
10.08: Zeitangabe , Nachrichten. 10.1S: githerkonzert . 1».40: Rundfunk -Probe-
schreiben. 20.88: „Sin bunten Rock". 20.45: Deutsche Meister . 22.00: Zeit,
angab «, Nachrichten, Wetterbericht . 22.20—24.00: Nachtmusik.

«ittwach . l . April:
«.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 74» : Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht 7.10- 8.80: Schallplatte ». 10.00: Nachrichten. 10.15—10.85: Sr.
Öffnung de» 48. Balneologenkongrefle ». 11.55: Wetterbericht . 12.00: Konzert.
18.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 18.80: Schallplatte » . 15.30:
Kinderstunde . 1S.S0: Klaviermusik . 17.00: Konzert . 18.00: Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18.10: Vortrag : Der Kraftfahrer als
Fußwanderer — mit praktischen Wandervorschlügen . 18.85: Vortrag : Auf
üem Weg zur Arbeitsdienstpflicht . 1».00: Zeitangabe , Nachrichten. Schall,
platten . 10.25: Pfälzer Gebabbel . 10.45: Volkstümliches Konzert . 21.15: Die
Eifel . 22.15: Zeitangabe , Nachrichten, Detterbreicht . 22.40: Welche» Brief
hätten Tie . . . 7 sFunknooell »>. 2S.10—24.00: Nachtmusik.

Donnerstag, I. April:
0.00: geitangabe , Wetterbericht . Dymnastik . 7.00: geitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.10—8.00: Schallplatte «. 10.00: Nachrichten. 10.10: Lieder,
stunde. 10.40- 11.00: Lieder de» Glücks. 11.55: Wetterbericht . 12.00: Schall,
platten . 18.15: geitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 18.80: Konzert
14.80: Spanischer Sprachunterricht . 15.00: Englischer Sprachunterricht für
Altsänger . 15.80—10.80: Jugendstunde . 17.00: Konzert . 18.00: Zeitangabe,
Wetterbericht , Lanbwirtschaflsnachrichten . 18.10: Borttag : Vom Palmesel und
alten Palmsonntagsgebräuchen . 18.85: Vortrag : Eine , Almer Pattizir»
sohns Wanderfahrten und Abenteuer . 10.00: Zeitangabe , Nachrichten, Schall,
platten . 10.80: Vortrag : Mit dem kleinen Kreuzer „Eormoran " in brr
Südsee . 20.00: Iohann -Sttauß -Stunde . 21.00: „Der fröhliche Schuster Simon
Eyre " (Hörspiel). 22.20: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.40—23.80:
Johannes Brahms.

Freitag , 7. April:
0.00: geitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: geitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.10- 8.00: Schallplatte ». 10.00: Nachrichten. 10.10- 11.10:
Trio in L -Moll , Op. 102 von Max Reger . 11.55: Wetterbericht . 12.00:
Konzert . 13.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.80: Konzert . 14.30
bis 15.00: Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 16.80: Lieder,
stunde. 17.08: Konzert. 18.00: Zeitangabe , Wetterbericht . Landwtrtschafts-
Nachrichten. 18.18: „Meine Osterwanderung " (Wandorvorschlag ). 18.85: Vor-
trag : Leben und nicht sehenl 18.00: Zeitangabe . Nachrichten, Schallplatte » .
iü.80: „ April ", da« 4. Kalenderblatt . 20.50: Konzert . 21.20: „Adolf Hitler ",
dem Kämpfer um da, neue Deutschland. 22.00: Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht « port - orbericht. 22.IO- L4.00: «eitere Tanzmusik.

Sa» »t»g, 2. Apttl:
0.00: Zeitangabe , « etterbericht , Gymnastik . 7.00: Zeitangabe , Nachrichten.

Wetterbericht . 7.10- 8.00: Sch- llplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10- 10.40:
Klaviermusik . 18.40—11.10: Badisch« Meister . 12.00: Wetterbericht . 12.20:
Blaskonzert . 18.00: Li-derstunde . 13.30- 14.80: Konzert . 14.80: geitangabe.
Nachrichten, Wetterbericht . 14.45: Sch- llplatten . 15.80: Jugendstunde . 10.80:
Konzert . 17.00: Konzert . 18.00: geitangabe , Sportbericht . 18.15: Borttag:
Richard Wagner und Friedrich Nietzsche. 18.40: Lieder und Tanz . 10.15:
Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht . 18.80: Wi, unsere Väter den Früh.
>i»a erlebten . 20.15: „Tagliostro in Wien" (Operette ). 22.20: Zeitangabe,
Nachrichten, Weiterbericht . 22.45—24.00: Nachtmusik.

Der Deutsche Rundfunk überträgt am o. April von avenvs
8 IS Uhr an Ansprachen des Reichsministers Göbbsls  und des
Reichskanzlers Hitler  in einem Empfangsadend für den Ver¬
band der auswärtigen Presse.

:p. Morgenfeier am Osterfest. Am Osterfest, 16. April, findet
vormittags 10.4t) Uhr eine evangelische Morgenfeier im Rund¬
funk statt, bei der Pfarrer W a l z - Stuttgart die Ansprache hal¬
ten wird. Weitere Mitwirkende sind Prof . Dr. Hermann Keller
(Orgel) und Frau Emma Tester (Sopran ).

Das Horst-Wessel-Lied im Deulschlandsender. Vom i- April o»
wird der Dentschlandsenderam Schluß seiner Menddm 'bi"' " " u
regelmäßig vor dem Deuticblandlied das Horst-Wellel-Aed jpie/en
lassen.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Di« Neuregelung der Fettwirtschaft hat sich am Buttermarkt
belebend ausgewirkt. Der Großhandel nahm im Hinblick auf die
neuen Zollerhöhungen für Fette und die Margarinebestimmungen
wieder größere Mengen Jnlandbutter auf, so daß die deutsche Ge¬
treidehandelsgesellschaftkeine Ware mehr aus dem Markt zu neh¬
men brauchte. Die Verbrauchsnachfrage ließ noch sehr zu wünschen
übrig, von den Boreindeckungendes einschlägigen Gewerbes (Bäcke¬
reien, Konditoreien usw.) auf Ostern war noch wenig zu spüren,
doch ist im Kleinabfatz die zunehmende Beschäftigung schon bemerk¬
bar. Das Ausland hat seine Preise allenthalben etwas erhöht, mit
Ausnahme wieder von Holland. An der Butterbörse in Leurwarden
wurde der Ausfuhrpreis auf 40 Psg. je Pfund herabgesetzt, wäh¬
rend z. B. der dänische S6 Psg. beträgt. Das holländische Dumvmg
beeinflußte selbstverständlich auch unseren Inlandmarkt , so daß
Preisbesserungen nicht eintreten konnten, worauf wir bereits in
voriger Woche hinwiesen. Immerhin blieb die Stimmung zuver¬
sichtlich in der sicheren Erwartung , daß die Auswirkung der neu¬
geregelten Fettwirtschast sich doch allmählich durchsetzen werde.
Kempten notierte unverändert 81 und 6S Mk., vereinzelt wurden
auch etwas höhere Preis« angelegt.

Am Käsemarkt  blieb die Stimmung durchschnittlich fest, ob¬
wohl der Geschäftsgang vielfach zu wünschen übrig ließ. Zwangs¬
läufig muß die Verordnung für die Schmelzkäsereien eine Be¬
lebung bringen, sobald die saisonmäßige Herstellung von Schmelz¬
käse in größerein Umfang beginnt, was in einigen Woche» der Fall
ist. Kempten ließ zwar die Preise für Emmentaler und Limburger
in abwartender Haltung wieder unverändert : es ist aber festzustel-
len, daß leichte Besserungen verschiedentlich eingetreten sind und sich
auch behauptet haben. Der Großhandel verhielt sich zurückhaltend.
Nötigenfalls wird die Reichsregierung Stützungskäufe vornehmen.
Man hört auch davon, daß die Herstellung gewisser Käsearten aus
Margarine verboten oder stark eingeschränkt werden soll.

Im Eiergeschäft  machte sich eine allmähliche Steigerung
des Verbrauchs bemerkbar. Allein der Großhandel hat sich offenbar
mit Auslandware reichlich eingedeckt, so daß die neue Zollbelastung
sich noch nicht voll auswirken tonnte. Gegen Ende der Woche
Zogen aber die Preise bereits an. Dazu kam, daß di» kühle Witte¬
rung auch die zuvor rasch anaestiegene Eiererzeugung verlangsamt
hat. Die Stimmung wurde dicher wieder entschieden zuversichtlicher.

Die SchlachtviehmSrkte  zeigten anfangs der Woche fast
durchgehends das Bild der Belebung; die kühlere Witterung hat
den Fleischverbrauch angeregt. Fast auf der ganzen Linie waren
Preisbesserungen zu verzeichnen, besonders flotten Absatz fanden
Kälber und Schweine m» einem Preisgewinn von S—4 Mark je
Zentner gegenüber der Vorwoche. Freilich ist ein Preis von 42 Mk.
für erstklassige Fettschwein» noch erheblick unter dem Normalpreis
von SO Mark, aber beut« muß jener Preis schon als recht befriedi¬
gend gelten, wenn die Croßhandelrmehzahl für Schlachtvieh auf
58 v. H. gegenüber dem Vorkriegsstand von 100 gesunken ist. Am
Donnerstagmarkt verloren diese Preise aber schon wieder um
2—3 Mark ; die Preise stir Großvieh, die an der Zunahme in weit
geringerem Maß teilgenommen hatten, konnten sich im allgemeinen
behaupten.

Auf den Ob st Märkten blieb di» Stimmung ruhig, auch
Apfelsinen waren weniger gefräst. Etwas besser verlief das Ge¬
schäft auf dem Gemüsemarkt  Die holländische Zufuhr, nament-
sich von Kopfsalat, ist im Wachsei, auch Radieschen werden in zu¬
nehmenden Mengen geliefert. Gurken muhten erheblich im Preis
nachgeben.

Auf dem Holzmarkt  Haien die Festigung unserer inner-
politischen Verhältnisse und die Lrhöhung der Zölle für Holz und
Holzwaren bereits zu einer füllbaren Steigerung der Nackfrage
nach fast allen Holzarten geführi, namentlich scheint sich der Absatz
von Gruben-, aber auch von Bauholz zu heben. Der Markt von
Ueberseehölzern hat dagegen eine erheblich geringer« Nachfrage
aufzuweisen.

Der Reichskommissar gegen unberechtigte Preiserhöhungen
Amtlich wird mitgeteilt: Dem Richskommissar für Preisüber-

wachung ist mitgeteilt worden, daß enige Fleischer die Fteischpreis»
mit der Begründung „Zollwesen ier Regierung Hitler" erhöht
haben. Der Reichskommissarhat de obersten Landesbehörden ge¬
beten, solchen ungerechtfertigten Priserhöhungen mit aller Schärf»
entgegenzutreten, die schuldigen Betiebsinhaber zur Verantwortung
zu ziehen und gegebenenfalls die » triebe auf unbestimmte Zeit zu
schließen.

Beschäftigung in dr Landwirtschaft
In der Landwirtschaft macht sich die Wirkung der planvollen

Agrarpolitik der Reichsregierunc bereits deutlich bemerkbar. Die
Zahl der Neu ein stellungin  betrug in der ersten März-
Hälfte 7852 Köpfe, während im Vorjahr in der gleichen Zeit nur
1191 neu eingestellt wurden.

Berliner pfundkurr , 1. Sbril. 14,36 G., 14,40 B.
Berliner Dollarkur» 4,194G., 4,202 B.
10l> sranz. Franken 16,48G-, 16,52 B.
100 Schweiz. Franken 8t,97 G., 81,13 B.
100 österr. Schilling 47,N G., 47,80 B.
Dt. Abl.-Anl. 75,62, ohie Ausl . 13,75
Relchsbankdiskont 4, Lonbard 5 v. H.
Privaldlskont 3,875 v. H. kurz und lang.
württ . Silberpreis , 1. April . Grundpreis 40,40 RM d Kg.
Die Grohhandelsmeßzchlvom 29. INärz 1933 ist mit 90,9 (1913

— 100) gegenüber der Wrwoche (90,8) wenig verändert . Die Meß¬
zahlen der Hauptgrupper lauten : Agrarstofse 82,1 (mehr 0,6 v. H.),
industrielle Rohstoffe un>Halbwaren 87,2 (unverändert ) und indu¬
strielle Fertigwaren 1114 (weniger 0,1 v. H.).

Die Reichsmeßzchl für die Lebenshaltungskosten ist im Durch¬
schnitt des Monats März 1933 um 0,3 v. H. auf 116,6 (gegen¬
über 116,9 im Vormonat) zurückgegangen. Es haben nachgegeben
die Meßzahlen für Ernährung um 0,3 v. H. auf 106.2. Wohnung
um 0,1 v. H. ouf 121,3, Heizung und Beleuchtung um 0,1 v. H.
auf 136,6, Belleidung um 0 ,4 v. H. auf 111,1 und sonstiaen
Bedarf um 0,2 v. H. auf 162,0. Innerhalb der Gruppe Ernäb-
rung haben hauptsächlich die Preise für Eier und Butter nach-
gegeben: di- Preise für Gemüse sowie für Fleisch und Fleisch,
waren lagen zum Teil höher als im Vormonat.

Weiterer Sparelnlagenzuwachs. Die Spareinlagen bei den
-Sparkassen des Deutschen Reichs haben auch im Februar ihre Z i-
wachsterdenz beibehalten. Der Gesamtbestand hat sich von 10 228
Mill. Mk. auf 10365 Mill . Mk. erhöht . Dabei erfolgten Gutschrif¬
ten Mer insgesamt 468,9 (Januar : 777,7) Mill . Mk., von denen
allerdings 66,6 Mill . Mk. auf Zinsen (159.9 Mill . Mk.) und 21 3
(40,Z) Mill . Mk. auf Aufwertungen entfallen, während di« Aus¬
zahlungen auf 331,8 Mill . Mk. gegen 471,4 Mill . Mk. im Vor-
mmat zurückgingen. Die Giroeinlagen haben sich weiter von 1106
ruf 1126 Mill. Mk. erhöht.

Italienische Schutzmarke für Klaviere. Die italienische Regie¬
rung hat dem Gesuch der einheimischen Klavierindustrie nach einem
wirksamen Markenschutz grundsätzlich zugestimmt. Durch die Schutz¬
marke soll hauptsächlichverhütet werden, daß italienische Klavier»
als ausländische verkauft werden können. Die gesetzliche Verord¬
nung wird eine Bestimmung enthalten, wonach alle in- und aus¬
ländischen Klaviere am Rahmen oder Deckel eine unzerstörbare An¬
gabe der Firma und Herkunft aufweisen müssen.

Aussperrung in Frankreich. In den französischen Citroen-Auio-
fabriken sind wegen Lohnstreitigkeiten 16 000 Arbeiter ausgesperrt
worden.

Ausscheiden der jüdischen Mitglieder aus der Warenhausfirma
Karstadt. Aus dem Aussichtsrat der Warenhaussirma Rudolf Kar¬
stadt AG. sind die Herren Dr. Gumpel, Dr. Labowski, I . Oppen¬
heimer, A. Schöndorff, Dr. Marburg und Dr. Wittgensteiner aus
getreten. Auch aus sämtlichen Zweigstellen sind die jüdischen Mit¬
arbeiter ausgeschiedenworden.

Rheinmetall erwirbt Borsig. Ein Konsortium unter Führung
der Rheinischen Metallwaren - und Maschinenfabrik hat die An¬
lagen der bekannten A. Borsig G. m. b. H. in Berlin erworben,
um hauptsächlich die Herstellung von Eisenbahnmaterial für die
Ausfuhr zu betreiben. Die Firma lautet nun A. Borsig AG., in
Seren Aufsichtsrat die Familie Borsig vertreten sein wird. Die
Borsig-Werke wurden bekanntlich wegen finanzieller Schwierig¬
keiten stillgelegt.

Schapiro richtet eine Aktiengesellschaft zugrunde. Die einst sehr
günstig stehende Neuer Boden AG , Berlin,  ist in Konkurs
geraten. Nach dem Bericht der Konkursverwaltung hat das Schick¬
sal seinen Anfang genommen, als der Börsenspekulant Jakob
Schapiro  Mitte 1927 die Mehrheit der Aktien aufkaufte und
dann den Aufsichtsrat mit seinen Kreaturen und Verwandten be¬
setzte. Bereits im September nahm er im Namen der Neu« Boden
AG. bei der Disconto-Gesellschaft eine Schuld von 375 OVO Dollar
auf, das Geld behielt er aber für sich persönlich In den folgen¬
den Jahren belastete er die Aktiengesellschaft mit weiteren Mil¬
lionen Mark Schuldausnahmen. Die Bilanzen wurden seit 1927
gefälscht. Soviel bis jetzt nachweisbar ist, hat Schapiro zum Scha¬
den der Aktiengesellschaft mindestens 2 Millionen Mark an sich
persönlich gebracht und etwa 9 Millonen zu Lasten der Gesellschaft
für Geschäfte verwendet, die in seinem  Interesse lagen und die
Aktiengesellschaft nichts angingen. Die Aktiengesellschaft wurde auf
diese Weise mit mindestens 15 Millionen Schulden belastet, denen
heut« Vermögenswerte von etwa 250 000 Mark gegenüberstehen.

Sichtvermerk für deutsche Auslandsreisende. Der Neichs-
minister des Inneren erläßt eine Bekanntmachung, wonach
Reichsangehörige zum Grenzübertritt bei der Ausreise aus dem
Reichsgebiet eines Sichtvermerks  bedürfen . Die Sichtver¬
merke werden von den Sichtvermerkbehörden erteilt.

Di« neue Aukomobilsteuer wird bekanntlich erst am 1. Mat
bekanntgegeben werden können, sie wird aber rückwirkend« Kraft
vom 1. April an besitzen.

Erhöhung der südd. Zinkblechpreise. Die Süddeutsche Zink¬
blechhändlervereinigung hat ihre Preise ab sofort um 1,50 Proz.
erhöht, nachdem am 20. März eine Ermäßigung um 2 Proz . er¬
folgt war.

Verwallungsänderung In der EPA . Aus dem Aufsichtsrat der
Einheits -Preis -Aktiengesellschaft sind die Herren Dr. Spiegel-
ber ^ Julius Oppenheimer und P . Braunschweig,  aus
dem Vorstand H. Lindemann  ausgetreten . In den Vorstand
treten ein die Herren Ewald Meinert  und Hermann Ma-
secke, den Herren Ullrich und Dr. Kühn  ist Gesamtprokura
erteilt.

Der Kaufpreis für die Anlagen der A. Borsig GmbH, in Ber¬
lin-Tegel, die von einem Konsortium unter Führung der Rheini¬
schen Metallwaren - und Maschinenfabrik in Düsseldorf erworben
worden sind, wird auf 3A Mill. Mk. angegeben. Der wirkliche
Wert ist weit höher.

Konkurse im Reich. Im März 1933 wurden durch den Reichs-
onzeiger 467 neue Konkurse  ohne die wegen Massemangel»
odgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und 221 eröffnet«
Vergleichsverfahren  bekanntgegeben . — Die entsprechen¬
den Zahlen für den Vormonat stellen sich aus 475 bzw- 179.

Stuttgarter Börse, 1. April. Die heutige Börse war sehr fest.
Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriese infolge star¬
ker Nachfrage teilweise leicht befestigt. Altbesitz 73 Prozent (-H 1).
Der Aktienmarkt war bei lebhaftem Geschäft fest.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gelreidepreise, 1 April . Weizen mark. 19,60—19,80,

Roggen 15,50—15,70, Braugerste 17.20—18, Hafer 12.30—12.60,
Futter - und Industriegerste 16.30—17.10, Weizenmehl 23.60 bis
26.90, Roggenmehl 20.80—22.60, Weizenkleie 8.40—8.90, Roggen¬
kleie 8.75—9.

Fruchtschranne Nagold.
Markt am 1. April 1933

Verkauft:
Weizen 82,66 Ztr . Preis pro Ztr . LF 10.10- 10.80
Mschfrucht 4,61 . . . . .  920
Gerste 8.20 , , , , . 8.30— 10.00
Haber 12,70 , » , » » 7 00 - 8.00
Ackerbohnen 5,29 , . » » . 7.00—7.20

Bei starker Zufuhr Handel lebhaft. Weizen, Haber und
Erbsen sind noch in der Schrannenhalle ausgestellt.

Nächster Fruchtmarkt am Samstag , 8. April 1938.

Märkte
Skuttgarker Obst- und Gemüsegroßmarkt vom 1 April O b st:

Tnseläpfel 16—30, Kvchäpfel 12—15; Gemüse:  Kartoffeln 2.5
bis 3, Kopfsalat 1 Stück 15—25, Filderkraut 4—5, Weißkraut
(rund) 4—5, Rotkraut 5—6, Blumenkohl 20—35, Rote Rüben 5
bis 6, Gelbe Rüben 4—6, Zwiebel 5—7, Gurken große 35—60,
Rettiche neu 15—25, Monatsrettiche 8—10. Sellerie 6- -18,
Schwarzwurzeln 20—30, Spinat 18—20, Rhabarber 15—20,
Kopfkohlraben 25.

Württ . Markenbutter 1,10 (am 25. März 1.10), Teebutter er>°er
Güte 1.03 (1.03), Teebutter zweiter Güte 1.00 (1.00) RM. d. Pfd.

Deutsche Stempeleier s 9,5 (9,5), d 9,25 (9,25), c 9 (9), Land¬
tier 9 (9), Mitteleier 8 (8) Psg. d. St.

Die Schafhaltung in Deutschland. In Deutschland spielt die
Schafzucht für die Wolloersorgung keine besondere Rc ie m. r.
Immerhin ist die Zahl der Sckase auf 3,50 Mill. Stück aeg-' nüinr

3,48 Mill. Stück im Jahr 1929 festgestellt. Der deutsche Wall-
verbrauch wird zum überwiegenden Teil durch ausländische Wolle
gedeckt. Erst neulich haben sich die Behörden für die Bekleidung
des Heers und der Polizei zur Verwendung deutscher Schafwolle
verpflichtet. Die französische Schafhaltung beläuft sich bei einer um
23 Mill. geringeren Bevölkerung für das Jahr 1931 auf 10,15 Mill.
Schafe. In England ist bei einer Bevölkerung, die die deutsche um
fast 20 Mill. unterschreitet, die Zahl der Schafe mit 26,24 Mill.
Stück noch wesentlich höher. Der Gesamtbestand an Schafen in der
ganzen Welt wird auf 700 Mill. Stück geschätzt.

Das Welker
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert. Für Diens¬

tag ist mehrfach heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten.

Gestorbene : Johann Wöllper, M tzqei Meister, Attenste > g /
Christian Walz , Alten steig / Ursula Noll geb Noll Ww .,
79 I ., Vierlingen Oil . Horb / Karl Saile , Waldlckütze,
78 I , Weilinaen Oil Horb / Melchior Schneider, KMer.
77 I ., Stammheim OA . Calw / Ulrich Schlaft , Schmftd-
meister, 73 I ., Oberreichenbach OA Calw / Friederike
Graf, geb. Guhl , Christophstal OA . Freudenstadt / Klara
Jßler , Lehrerin a. D,53J „ Herren  berg^
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